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Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 24. Auguſt. Dem „Dresdener Journal“ wird

aus Wien telegraphiſch beſtätigt daß die öſterreichiſche Regierung die
ſpaniſche Regierung in Madrid anerkannt habe und daß Graf Ludolf
als Geſandter OeſterreichUngarns bei der ſpaniſchen Exekutivgewalt
unter dem Präſidium Marſchall Serrano's beglaubigt werde.

Wien, d. 24. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Der
öſterreichiſch ungariſche Legationsrath, Baron Gravenegg, in Madrid iſt
beauftragt worden, der ſpaniſchen Regierung zu eröffnen, daß der Ge-
ſandte Graf Ludolf Kreditive erhält, welche denſelben bei der Exekutiv-
gewalt des Marſchalls Serrano beglaubigen. Graf Ludolf erwartet
in Paris das Einlangen dieſer Kreditive und geht ſodann auf ſeinen
Poſten nach Madrid.

Straßburg, d. 24. Auguſt. Der ehemalige König Franz II.
von Neapel hat geſtern Vormittag den hieſigen Bahnhof paſſirt und iſt
nach kurzem Aufenthalte nach Paris weitergefahren.

Bern, d. 24. Auguſt. Der Regierungsrath hat für den Berner
Jura noch zehn katholiſche Geiſtliche ernannt. Drei von denſelben
ſind Jtaliener, vier Franzoſen zwei Oeſterreicher und einer Badenſer.

Paris, d. 23. Auguſt. Der deutſche Geſchäftsträger in Madrid,
Graf v. Hatzfeldt, iſt heute hier eingetroffen, um ſich wieder auf ſeinen

Paris, d. 24. Auguſt. König Ludwig von Bayern begiebt ſich
nur vom Oberſtallmeiſter Graf Holnſtein begleitet, heute abermals nach
Verſailles, beabſichtigt daſelbſt im Hötel des Reſervoirs zu übernachten
und auch den morgenden ganzen Tag (ſeinen Geburtstag) in Ver-
ſailles zuzubringen. Für den Mittwoch hat der König einen Ausflug
nach Fontainebleau in Ausſicht genommen, auf welchem ihn der deutſche
Botſchafter, Fürſt Hohenlohe, begleiten wird. Die Rückreiſe nach
München iſt auf nächſten Donnerstag feſtgeſetzt.

Paris, d. 24. Auguſt. Für die Erſatzwahl zur Nationalver-
ſammlung im Departement Maine et Loire iſt von dem republikaniſchen
Wahlcomité der frühere Maire von Angers, Maille, der von der Re-
gierung aus ſeiner Stellung entfernt wurde, als Kandidat aufgeſtellt
worden. Außerdem iſt noch Bruas als Kandidat aufgetreten, der ſich
offen zum Anhänger des Septennats erklärt. Der Marſchall- Präſident
iſt in Lorient angekommen.

Port Vendres, den 28. Auguſt. Das karliſtiſche Journal
„Eſtandarte“ veröffentlicht eine Verfügung von Don Alfonſo von Bour-
bon, welche gegen die von der Regierung beſchloſſene Konfiskation der
Güter der Karliſten eine Reihe von Repreſſivmaßregeln anordnet. Nach
derſelben ſollen alle Familien deren Angehörige bei den Regierungs-
ruppen Dienſte thun oder welche der Regierungspartei ſonſt Vorſchub
eiſten, das von den Karliſten beſetzte Gebiet räumen. Jhre Güter
ollen unter Sequeſter geſtellt und der Ertrag derſelben zur Entſchädigung
der von der Konfiskation betroffenen karliſtiſchen Familien verwandt
werden. Jn jeder Provinz ſoll ferner eine Adminiſtrativjunta einge-
ſetzt und mit der Ausführung der betreffenden Maßregeln betraut werden.

Zur Lage.
DN. Verlin, den 24. Auguſt. Unſere letzte Mittheilung in der

ſpaniſchen Angelegenheit, daß jetzt, da ſich Rußland entſchieden
hat, vorläufig die Regierung Serrano's nicht anzuerkennen, Deutſch

land und Oeſterreich die bisher verzögerte Anerkennung der Madrider
Regierung nunmehr ohne Weiteres würden zur Thatſache werden laſſen,
hat ſich bereits beſtätigt. Graf Hatzfeldt iſt bereits heute in Madrid
mit dem Beglaubigungsſchreiben der deutſchen Regierung, wonach er
officiell dieſelbe als außerordentlicher Geſandter und bevollmächtig

ter Miniſter bei der ſpaniſchen Regierung vertritt, eingetroffen und
auch die officielle Beglaubigung des öſterreichiſchen officiöſen Geſchäfts-
trägers bei der durch den Marſchall Serrano präſidirten ſpaniſchen Exe
kutivgewalt, Grafen Ludolf, als öſterreichiſchen Geſandten in Ma
drid, iſt geſtern von der öſterreichiſchen Regierung beſchloſſen und da
mit die Anerkennung der Madrider Regierung vollzogen worden.
Uebrigens hat die ruſſiſche Regierung, wie jetzt beſtimmt verlautet, in
ihrer Antwortdepeſche an die öſterreichiſche Regierung nicht die Aner-kennung der Madrider Regierung direct abgelehnt, ſondern nur verſcho

ben, bis die Regierung des Marſchall Serrano durch die einzuberufen
den Kortes legaliſirt iſt.

Die Anſprache des Oberkirchenraths, welche derſelbe unter
dem 14. d. Mts. an die Gemeinden im Hinblick auf das mit dem 1.
Oktober dieſes Jahres in Kraft tretende Geſetz über die Beurkun-
dung des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung
gerichtet hat, iſt ſoeben publizirt worden. Dieſelbe zeichnet fich durch
eine weiſe Mäßigung in der Würdigung der geſetzlichen Reformen und
durch eine präciſe Darlegung ihrer Bedeutung für das politiſche und
religiöſe Leben aus. Sie erkennt die Nothwendigkeit an, welche den
Staat zwang, die rechtlichen Wirkungen der Eheſchließungen, der
Taufen und der Begräbniſſe von der Vornahme dieſer Akte durch einen
ſtaatlichen Beamten abhängig zu machen und ermahnt die Gemeinden,
den Geſetzen des Staates Folge zu leiſten. „Gehorſam gegen das Ge
ſetz iſt nicht die geringſte unter den Pflichten des evangeliſchen Volks.
Jhr könnt auch dieſen Gehorſam willig und ohne Beſchwerung Eurer
Gewiſſen leiſten.“ Nichtsdeſtoweniger wird die evangeliſche Kirche in
allen dieſen Beziehungen ihres religiöſen Berufes, der ja im Grunde
ihre einzige wahrhaſte Aufgabe iſt, zu warten fortfahren, und ſie wird
jetzt erſt recht Gelegenheit haben, zu prüfen, ob das Volk zu ſeiner
Kirche ſteht oder nicht. Was bisher vielfach Sache der Ueberlieferung,
des Herkommens, der Gewohnheit war, das gilt es nunmehr feſtzu
halten, als Sache freier Ueber zeugung, als Ausdruck perſönlicher Fröm
migkeit, als Erfüllung einer evangeliſchen Pflicht. Geſchieht dies,
ſo wird auch die Einführung der neuen Ordnungen nicht zur Schädi-
gung, ſondern zur Förderung und Erbauung unſerer Kirche dienen.

Die Ortspolizeibehörden ſind angewieſen worden, die ultramon-
tane Broſchüren- und Flugſchriften- Literatur ſtreng zu über-
wachen und intereſſante Erſcheinungen auf dieſem Gebiete ſofort den
Provinzialbehörden zuzuſenden.

Bezüglich der Beaufſichtigung der Proceſſionen wird jetzt Fol
gendes bekannt: Es hat ſich die Nothwendigkeit ergeben ſämmtliche
Proceſſionen, Wallfahrten und Bittgänge feſtzuſtellen. Die Ortspolizei-
behörden ſollen binnen drei Wochen ein Verzeichniß einreichen, in welchem
ſämmtliche altherkömmliche (d. h. bei Jnkrafttreten des Geſetzes vom
11. März 1850 erweislich damals ſchon herkömmlich geweſenen und da-
mals in Uebung geſtandenen) Proceſſionen c. nach ihrem Datum auf-
zuführen ſind. Dabei ſoll feſtgehalten werden daß alle damals nicht
herkömmlich geweſenen und in Uebung geſtandenen oder nicht in der
hergebrachten Art beabſichtigten Proceſſionen c. ſo wie andere öffent-
liche kirchliche Aufzüge aller Art, namentlich Aufzüge bei Empfangsfeier
lichkeiten der Biſchöfe c., nach 9 10 des Vereinsgeſetzes der vorſchrifts
mäßig nachzuſuchenden vorherigen Genehmigung der Polizeibehörde
unterliegen. Dieſelben ſind unter allen Umſtänden zu unterſagen, ſofern daraus Störung der öffentlichen Ruhe des öffentlichen Friedens

oder kirchenpolitiſche Oemonſtrationen irgendwie zu erwarten ſind. Pro-
ceſſionen unter Leitung von geſetzlich nicht anerkannten Geiſtlichen ſind
unter keinen Umſtänden zu geſtatten, da hierbei nicht von Proceſſionen
„in hergebrachter Art“ die Rede ſein kann. Jn Betreff aller Proceſ

äütter.



ſionen c. auch der herkömmlichen ſo wie der kirchlichen Aufzüge aller
Art, ſind von den Polizeibehörden Beſtimmungen über die innezuhal-
tenden Wege, den Beginn und die Zeitdauer derſelben zu treffen, wo-
bei die Nichtbeeinträchtigung der Jntereſſen des Verkehrs und die Rück
ſichten auf die nothwendige Ungeſtörtheit anderer Confeſſionen voll
ſtändig zur Geltung zu bringen ſind, da dieſelben unter dem Wunſche
einer Confeſſion, ihre gottesdienſtlichen Handlungen aus den dafür be-
ſtimmten gottesdienſtlichen Gebäuden auf die dem öffentlichen Verkehre
dienenden Straßen zu verlegen, nicht leiden dürfen.

Der Kommiſſar der GeneralVerſammlung der deutſchen
Katholiken, Karl Fürſt zu Löwenſtein, macht de dato Klein heu-
bach, 18. Auguſt, bekannt, daß die General-Verſammlung, deren Ab-
haltung im verfloſſenen Jahre durch das Auftreten der Choleraepidemie
zu München vereitelt wurde, auch in dieſem Jahre nicht ſtatthaben
könne. Der Kommiſſar behält ſich vor, der nächſtfolgenden General
Verſammlung die Gründe darzulegen, welche ihn nöthigten, von den
zur Berufung der diesjährigen Verſammlung bereits getroffenen Ein-
leitungen abzuſtehen.

Der „Oeutſche Merkur“, das Organ der Altkatholiken, reſumirt
die Prinzipien, auf welchen die demnächſt zu Bonn ſtattfindende ab
zuhaltende Konferenz über die Wiedervereinigung der chriſt-
lichen Kirche ſtattfinden ſoll, in folgenden Sätzen: „Jn Wahrheit
faßt der Stiftsprobſt Dr. v. DOöllinger die Herſtellung einer kirchli-
chen Gemeinſchaft auf Grund der unitas in necessariis, d. h. der Ein-
heit in dem zur Seligkeit Nothwendigen, Unentbehrlichen ins Auge,
und als feſte geſchichtliche Grundlage werden die Bekenntnißformeln der
erſten kirchlichen Jahrhunderte und diejenigen Lehren und Inſtitutionen
bezeichnet, welche in der allgemeinen Kirche des Oſtens wie des Weſtens
vor den großen Trennun gen als weſentlich und unentbehrlich gegolten
haben. Es bleibt beim Kanon des Vincenz von Lerin. Katholiſch iſt,
was immer, überall und von Allen geglaubt wurde. Auf dieſer Baſis
hoffen wir dereinſt auch jenen Mitchriſten die Bruderhand zu reichen,
welche durch dogmatiſche Gründe noch von uns geſchieden ſind. Die
Zeit hat dieſe Abgründe aufgethan, die Zeit wird ſie wieder ſchließen.
Rom aber, indem es demüthige Unterwerfung heiſchend den chriſtlichen
Erdkreis zu abſorbiren begehrt, zerſtört ſich ſelbſt. Keine abſorbirende
Union, wohl aber eine künftige große Einigung gläubiger Chriſten iſt
das Ziel unſerer Sehnſucht, und daß es erreicht werde, dazu hat das
Vaticanum negativ ſehr viel beigetragen. Selbſt bei dem extremſten
Proteſtantenvereinler oder Logenmann dürfte ſich heutzutage leicht mehr
wahres Chriſtenthum, ein ernſtlicheres Streben nach Selbſtvervollkomm-
nung vorfinden, als in der ganzen intellektuell und ethiſch ſo tief
ſtehenden Sippſchaft der „Germania“Kapläne zuſammengenommen.“

Der General Cadorna, der von ſeiner Reiſe nach Deutſchland
in voriger Woche wieder nach Turin zurückgekehrt iſt, kann wie uns
aus Jtalien mitgetheilt wird, die herzliche Aufnahme, welche er beim
Kaiſer, dem Kronprinzen und den preußiſchen Generalen gefunden hat,
nicht genug rühmen. Jn gleicher Weiſe ſprechen ſich alle italieniſchen
Offiziere, welche im Laufe dieſes Sommers Deutſchland beſucht haben,
über die Aufnahme aus, welche ihnen von Seiten aller deutſchen Ofſi-
ziere zu Theil geworden iſt. Sie ſind überall mit der größten Herz-
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ngt der

behandelt worden, was natürlich nicht verfehlt hat den beſten Eind v. J

auch auf ihre Kameraden zu machen. emheJn der ſchweizeriſchen Bundeshauptſtadt hat man ſich üt teſfen
einen unſere Reichs verhältniſſe berührenden Vorgang gewundef
betreffs deſſen der „Köln. Ztg.“ folgende Mittheilung aus Bern
geht: „Jm Laufe dieſes Monats ſollen hier größere Truppenübungt
ſtattfinden, zu welchen viele fremdländiſche Offiziere erwartet werde geiAufſehen hat es bei uns erregt, daß das württembergiſche Kriegsmiſ,, W
ſterium für einen Generalſtabs-Officier des 13. Armeecorps, mit Ueb e
gehung der deutſchen Seſandtſchaft in Bern, bei dem Bundesrath t Zur
Erlaubniß zum Beſuch dieſer Manöver und der ſchweizer Milit zu len
Etabliſſements nachgeſucht hat. Der Antrag iſt auf gleichem direct t vehv
Wege genehmigt, nachträglich ſollen jedoch der Leiter unſeres Militt u mm
Departements und der Bundespräſident ihr Erſtaunen darüber ni n r ſch
zurückgehalten haben, daß das Anſuchen mit Uebergehung des deutſch r a
Geſandten erfolgt ſei. Ob die Entſendung deutſcher Officiere z panéanrt
Studium ausländiſcher Militär Einrichtungen nicht ausſchließh fſen n
dem Reichskriegsherrn gehört, können wir hier nicht beurtheilen, d o entſt
aber ſolche Verwunderung in Nachbarlande dem württembergiſch t 56,00
h er em nicht ganz erwünſcht ſein könne, liegt auf reine r

and.Die Reiſe des Präſidenten Mac Mahon im Weſten Fra en
reich s beginnt nun auch von den republikaniſchen Blättern mit g r 3500

ſtigerem Auge angeſehen zu werden da ſie zu zahlreichen Manifef nter
tionen zu Gunſten der definitiven Republik Gelegenheit bietet. V in lieder
leicht iſt es auch dieſe Wahrnehmung, welche die republikaniſchen debun
tungen neuerdings ſehr eifrig für die recht baldige und gleichzeit W rein
Vornahme aller Ergänzungswahlen plaidiren läßt. Auch die „Debat it 3900
laſſen ſich in dieſem Sinne vernehmen. Außerdem iſt auch ſchon v x Mitg
einer neuen Reiſe des Präſidenten nach dem Süden die Rede. Den
maphore“ verſichert, der Duc de Magenta würde um den 20. k. F. Grünt
in Marſeille eintreffen, dort zwei Tage verweilen, und dann n n ſich
Toulon, event. ſogar nach Nizza gehen. Jn Marſeille müßte vorhage erbr
wohl der Belagerungszuſtand aufgehoben werden. tag nicht

Mitte dieſer Woche wird die permanente Kommiſſiond ſeffen in
internationalen ſtatiſtiſchen Kongreſſes in Stockholm h ſpracheiner Sitzung zuſammentreten, deren hauptſächlichſter Zweck es iſt, z in
Programm für die nächſtjährige Sitzung des Kongreſſes in Peſth an beſa
zuſtellen. Die Sitzungen des ſtatiſtiſchen Kongreſſes ſelbſt finden n Statu
lich nur alle zwei Jahre zwei Mal ſtatt voriges Jahr in Petersbhndunnächſtes Jahr in Peſth. Die Permanenzkommiſſion des Kongre berſchlef
welche aus zwanzig Mitgliedern beſteht, hat außer der Feſtſetzung ſie dem
Programms noch für weitere Ausbildung der Statiſtik zu ſorgen en Be
darauf zu achten, daß die Beſchlüſſe des Kongreſſes zur Ausführhes auch
gelangen. Bisher war das Programm immer ver Kommiſſion Hechmittat
Vorortes oder vielmehr dem Zufall überlaſſen worden von jetzt wahre
jedoch ſoll das Programm nach einem feſten Plane für längere Jerte den

feſtgeſtellt werden. Roltke,Raſtlos und unermüdlich iſt die ultramontane Propagat efallenen
und weit umfaſſend das Feld, das ſie ſich für ihre Zwecke gewä
So kommt jetzt die Kunde, daß ſie ihre Fäden auch nach Norwe r t
hinüberſpinnt. Und ſelbſt im weißen Nordland, wo der Proteſtantislichkeit und Zuvorkommenheit wie Waffenbrüder und Bundesgenoſſen ren Arm

Wie er um eine Gebüſchecke bog, lag plötzlich der kleine Bahr t

20 er Weiberfeind. wieder vor ihm, und vor den Stufen des Hauſes hielt ein LautJ We fein Beſtürzung riß ſich von ſeinen Lippen hielt der kleine Korbwa
Novelle von Ludwig Ziemſſen. deſſen Spuren ſeine Augen noch vor einer Stunde ſo trauervoll ge dabe ich

(Fortſetzung.) waren Nun war er wieder da leer leer wie ſchneilſit ſanfte
durchzuckte ihn dieſer Gedanke! Aber warum hielt der We d beide

Die Reinheit der Luft, dieſe wunderbare, irdiſche Klarheit, die
über einem ſchönen Septembertage zu liegen und unſer Herz bis zur
Melancholie zu rühren pflegt; dieſer weite Blick in die Ferne, hinweg
über das farbenprangende Hügelland bis zu den blauen Bergen, die in
vieltoniger Farbenabſtufung den Hintergrund ſchloſſen dieſe ziehenden,
wie von Geiſterhand gewebten Fäden, die durch die Lüfte dahinſchwam-
men der zarte Vogelgeſang die feinen Stimmchen von Meiſen und
Goldhähnchen, die wie klagend aus dem Erlenwipfel zu ihm herabklangen

das Alles, vereint mit den Empfindungen, die Frieſen mit zu dieſer
Stätte gebracht, rührte ſein Herz bis zu Schauern der Wehmuth und
machte ſein Auge feucht.

Eine Stunde mochte verfloſſen ſein in trübem, ſchwerem Sin-
nen als der einſame Mann ſich endlich aufraffte und ſeinen Rück
weg antrat. Was ſollte er hier noch länger weilen; jeder Augenblick
der Zögerung an dieſem Orte drückte den Stachel nur tiefer in ſein
Herz! Er wollte fort von hier, ſo ſchnell als möglich, zurück nach
der Hauptſtadt und ſich dort in Arbeit und Studium ſo willenskräftig
und ſo völlig verſenken, daß dem Herzen kein Raum mehr vergönnt
bleibe, ſich geltend zu machen! Verzichten! verzichten! das große
ernſte Wort wollte er als Loſung über der Pforte zu einem neuen Lebens
abſchnitt ſetzen und, wenn nicht glücklich, es ſollte ja nicht ſein!

ſo doch ruhig und in ſich geſammelt ſeine weiteren Tage verleben.
Hier ja hier wollte er ſich von den letzten Sehnſuchtsſchmerzen, von
dem heißen Verlangen nach dem Glück der Liebe ſcheiden, ſcheiden
für das Leben

„Scheiden!““ Wer ſprach doch das Wort, daß das Scheiden
„eine erſchütternde Stärkung für das ſittliche Gemüth“ ſei? Frieſen
empfand dieſelbe in tiefſter Seele, und freudenlos zwar, doch nicht mehr
ſo kraftverlaſſen wie zuvor, nein feſter, ſicherer, beruhigter ſchritt er
ſeines Weges dahin. Ein Sieger dünkte er ſich in dem Kampfe, der
auch den ſtärkſten Mann darniederwirft, und ſolcher Sieg, er wog wohl
manche heiße Schmerzen auf!

vor den Thürſtufen? warum hatte ihn der Knecht nicht, wie über das
ſogleich nach der Rückkehr in die Remiſe gefahren, die Pferde zum Sud nach
gebracht War denn Jemand mit gekommen Hatte der M ſchönes
vielleicht einen Auftrag von ihr, von Anni Sein Herz, end zunoch ſo ſicher, ſo gefaßt, begann ſtürmiſch, athemraubend zu klop t
vor ſeine Augen legte es ſich wie ein feiner Nebel, und wie taum ezlich die
unter der Ahnung eines folgenreichen Ereigniſſes eilte er dem Das
zu. Wie er die Stufen hinanſtieg, ſtürzte der Knecht Georg mit e ſhrend i
Waſſer Kruge an ihm vorüber und dem nahe gelegenen Brunnen e vater

Mit geſteigerter Seelenſpannung öffnete Frieſen die Thür des P lnhalt im
gierZimmers und erblickte hier die theure Verlorene bleich Je trauriſchloſſenen Auges in einem Stuhl lehnend den Kopf an die Remden g.
der jungen Wirthin geſunken, die ſich ängſtlich ſorgend über ſiz Geſellſ

beugt hatte! iſt ſie miZum Tode erſchrocken und kaum minder bleich, als das junge Mindern we
chen eilte Frieſen auf die Gruppe zu. „„Um Gottes Willen ſtit ünktliche L
aus tief geängſtigter Seele hervor, „„was iſt hier geſchehen Sagen mit ſchi

mir die Wahrheit ich flehe Sie an!“ irper liefDie beſchwichtigende Handbewegung der jungen Wirthin bat der Vo
Mäßigung. „Still!“ flüſterte ſie dann mit einem Blick auf ihre Muupt nied
befohlene; „das Fräulein kam vor ein paar Minuten von Hellburs Der
rück, blaß wie der Tod und kaum im Stande, die Stufen zum Verz ſo ge
heraufzuſteigen. Als ſie verſuchen wollte, mir den Grund ihrer uſJihmt pl
hofften Wiederkehr mitzutheilen, verſagte ihr die Stimme, und ich liebe ß ſo
ſie wäre zu Boden geſunken, hätte ich nicht zugegriffen und ſie in Jyzſtrömte
nen Armen aufgefangen. So brachte ich ſie zu dieſem Sitz, und Y Sie habe
nun daß der Georg mit Waſſer kommen ſoll, ihr die Schläfen z icht gena
netzen. Aber ich fürchte, er läuft hinten nach den Scheunen, wnng auf
Brunnen mit beſſerem Trinkwaſſer, iſt nich zum„Kann ich nicht inzwiſchen etwas thun bat Frieſen mit
ſen Lippen, die Augen mit ſchmerzlicher Zärtlichkeit auf die Ohm
tige gerichtet.
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n. Jn Drontheim wird eine klerikale Anſiedelung vorbereitet.

Eind

ſich ü Pureffen, um die Vergiftung des Volksgewiſſens zu verhindern.
gewundert

Bern
nübung Deutſcher Kriegertag.
t werde Leipzig, d. 24. Auguſt. Auf Einladung einer Anzahl von
riegsmit riegerverbänden, voraus des „Carteibündniſſes deutſcher Krieger
nit Uebe
esrath

Milit,
direct
Militz

über nit

ereinsverbände“, hatte ſich geſtern im hieſigen Schützenhauſe ein
ſeutſcher Kriegertag verſammelt, der von etwa 150 Theilnehmern
us allen Theilen Deutſchlands beſucht war. Hr. Dinckelberg von
ſagdeburg, Präſident des genannten Cartelbündniſſes, eröffnete die
erſammlung ward auch, nachdem verſchiedene Mißtöne unter dem

niPrherrſchenden Rufe nach Einigkeit erſtickt waren, zum Vorſitzenden
deutſch nannt, während Hr. Mathias, Präſident des Kriegerbundes, der mit

iciere j m Cartelbündniſſe rivaliſirenden Körperſchaft, zum Vicevorſitzenden
sſchließſ rufen ward. Es erfolgte nun zunächſt Bericht über Entwickelung
)eilen, r deutſchen Kriegerverbände: im ganzen gilt es etwa 460 Vereinen
ibergiſchſit 56,000 Mitgliedern. Der oberſchleſiſche Kriegerbund zählt 14
t auf Pereine mit 3000 Mitgliedern, der bairiſche 32 Vereine, die rheiniſche

ameradſchaft 44 Vereine mit 3500 Mitgliedern, der ſächſiſche gegen

i

Frau Vereine mit 50,000 Mitgliedern, der provinzialſächſiſche 27 Vereine
mit git 3500 Mitgliedern, der poſener 35 Vereine mit 8000 Mitgliedern,
Manife unter 3000 Polen der thüringiſch-fränkiſche 6 Vereine mit 628
t. VRitgliedern, der pfälziſche 32 Vereine mit 4000 Mitgliedern, der
iſchen Pagdeburger 7 Vereine mit 1000 Mitgliedern, der gothaer Kreisverband
leichzei Vereine mit ziemlich 600 Mitgliedern, der ſchwäbiſche 50 Vereine
„Debaſſit 3300 Mitgliedern, der oberbairiſche (Jngolſtadt 2c.) 11 Vereine mit
chon vo Mitgliedern.

Den Hauptgegenſtand der Berathung für die Verſammlung bildete
20. k. J. Gründung eines allgemeinen deutſchen Kriegerverbandes. Es ent-
ann nhnn ſich darüber eine umfängliche Verhandlung, namentlich wird die
ßte vor rage erörtert, ob die Kriegervereine ſich mit Politik zu befaſſen haben

der nicht, wobei höchſt draſtiſche Einzelheiten, z. B. über die den
faffen in die Hände gefallenen Vereine, mitgetheilt wurden. Schließ-ſiond

holm ch ſprach man ſich einſtimmig für Gründung eines ſolchen Vereins
es iſt s, ein Ergebniß, das ſofort tel. an Kaiſer Wilhelm berichtet wurde.
Peſth an beſchloß, eine Commiſſion von zehn Perſonen einzuſetzen, welche
den niſy Statut für dieſe Vereinigung aufſtellen und auch die Frage der
Petersb ründung eines würdigen Vereinsorgans (Antrag von Adamczyk aus
Kongreſſherſchleſien) in Erwägung ziehen ſoll. Dem „Kriegerbunde“ ſowohl
ſetzung Je dem „Cartelbündniſſe“ ward die Erwartung ausgeſprochen, daß ſie
orgen Feſen Beſchluß mit freundlichem Entgegenkommen aufnehmen werden,
lusführas auch die beiden Vorſitzenden mit Handſchlag verſprachen. Am
riſſion chmittage war man zu einem gemeinſamen Male vereint welches
n jetzt wahres Mitrailleuſenfeuer von Tafelſprüchen entwickelte. Man
ingere Jerte den Kaiſer die Könige von Sachſen und Baiern, den Grafen

mus durch ſeine zähe Energie zu kleinen Erfol Norden Deutſchlands die herzlichſte Anerkennung entgegen.

Dieegierung Norwegens wird wohl thun, das Treiben dieſer geiſtlichen

jumhändler ſich gut zu beſehen und zur rechten Zeit Maßnahmen
Dem Feldwebel Schumann von der See Artillerie Abtheilung die
Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Deutſchland.
Berlin, den 25. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Se. Majeſtät der Kaiſer hat jetzt die Vorſchläge der von ihm
berufenen Spezialkommiſſion über die Umwandlung des Berliner
Zeughauſes in eine preußiſche Waffenhalle genehmigt. Dem-
zufolge werden alle jene Nebenräume, welche für verſchiedene Zwecke
der Militärverwaltung im Zeughauſe überwieſen waren beſeitigt und
ebenſo das Waffendepot für das ſtehende Heer, ſoweit es bisher im
Zeughauſe eine Stätte fand, verlegt und die geſammten unvergleichlich
ſchönen Räume lediglich den Waffenſammlungen nach hiſtoriſcher Ent
wickelung geordnet, eingeräumt. Jm Erdgeſchoß wird ein Geſchütz-
Muſeum errichtet.

Die Sedanfeier wird dieſes Jahr nicht nur von Schulen, Ge-
meinden, Vereinen c., ſondern auch officiell feſtlich begangen werden.
Nach kaiſerlicher Beſtimmung findet am 2. September Vormittags eine
große Parade auf dem Kreuzberge ſtatt, an welcher die ſämmtlichen
Truppen der Berliner Garniſon, ſowie die Mannſchaften der hier zu
den Uebungen zuſammengezogenen auswärtigen Truppentheile des Garde-
Corps theilnehmen. Mittags findet im königlichen Schloſſe eine große
Galatafel ſtatt, zu welcher die an der Parade theilgenommenen Officiere,
vom Stabsofficier aufwärts, Einladungen erhalten. Abends findet im
Opernhauſe eine Galavorſtellung ſtatt.

Nach der neueſten Beſtimmung erhält die geſammte Feſtungs-
artillerie des Heeres jetzt weiße Achſelklappen. Die Feldartillerie
behält dagegen die rothen, wie bisher.

Der durch ſeine philoſophiſchen Arbeiten bekannte Abgeordnete für
Breslau, Hr. v. Kirchmann, ſcheint ſich durch die Veröffentlichung
ſeines Vortrags „Ueber parlamentariſche Debatten“, fernerhin für eine
liberale Candidatur in Breslau unmöglich gemacht zu haben. Jn der
zweiten Hälfte jenes Vortrages nämlich erörtert v. Kirchmann den
kirchenpolitiſchen Konflikt und ſtellt ſich dabei praktiſch geradezu auf die
Seite des Ultramontanismus, wenn er auch von anderen Geſichts
punkten ausgeht und andere Ziele erſtrebt. Er verwirft den Altkatho-
licismus wie er auch der liberalen Richtung im Proteſtantismus
ſkeptiſch.abgeneigt gegenüberſteht er hält überhaupt alle kirchlichen
Reformparteien für prinziplos und unfruchtbar und er ſtimmt demge-
mäß der ultramontanen Auffaſſung bei, welche das Verfahren auf
dem vaticaniſchen Concil für durchaus legal nach katholiſchen Begrif-
fen, die Maigeſetze für eine Verletzung der Glaubensfreiheit erklärt
und das Recht des Staates beſtreitet, die Grenzen ſeiner geſetzgeberi-
ſchen Befugniſſe allein zu beſtimmen. Die fortſchrittliche „Breslauer
Morgen-Ztg.“ desavouirt ihren früheren Candidaten förmlich, indem ſie
ſchreibt: „Wir vermögen nur zu ſagen, daß er unſer Candidat nicht
mehr ſein wird.“ Desgleichen hat die nationalliberale „Schleſ. Ztg.“
den Vortrag einer entſchieden verdammenden Kritik unterzogen und

orweſtantist „Ja kommen Sie hierher“, erwiderte die raſche junge Wirthin,
ren Arm ſanft zurückziehend, „unterſtützen Sie die Aermſte ſo lange,
is ich ein wenig Eſſig geholt habe, wollen Sie

e Bahr Frieſen eilte, ohne ein Wort zu entgegnen, hinzu und ſtreckte eben
n Lauthiternd feinen Arm aus um dem Kopfe des Mädchens eine Stütze zu
Rorbwa leten, als dieſe matt die Augen aufſchlug und ſich mühſam emporrichtete.
voll geſſhabe ich Jhnen Mühe gemacht fragte ſie nach einer kleinen Pauſe
ſchneidit ſanfter Stimme, von der jungen Wirthin zu Frieſen hinüberſehend,

der W beide dankbar anlächelnd, wenn anders dies ſchmerzlich-milde Mienen
wie üt iel, das ihr bleiches Antlitz überflog, Lächeln genannt werden konnte.

nd nach einer abermaligen Pauſe ſetzte ſie, wäbrend eine lichte Thräne
r ſchönes Auge füllte, ſchwermüthig hinzu: „„O, man braucht nur ins
lend zu gerathen, um gute, hilfreiche Menſchen zu treffen!“

„IJſt Jhnen denn ſo Uebles geſchehen heut, liebes Fräulein fragte
erzlich die Wirthin, des blaſſen Mädchens Hand ergreifend.

„„Das Uebelſte, das Traurigſte von der Welt!“ antwortete Anni,
Pährend ihr die Thränen über die zarten Wangen glitten. „Jch bin

runnem e vater- und mutterloſe Waiſe und mußte geſtern auch den letzten
des lnhalt im Leben den einer treuen mütterlichen Pflegerin aufgeben, da
bleich, ie traurigſten Verhältniſſe mir die Pflicht auferlegten, mein Brot bei
die Pemden Leuten zu verdienen. Die Generalin von Honegge hatte mich
ber ſiſtz Geſellſchafterin engagirt; als ich heute meinen Dienſt antreten will,

iſt ſie mich, weil ich einen Tag zu ſpät gekonmen, gar nicht ins Haus,
indern weiſt mich durch einen Dienſtboten auf die Straße, da ſie un
inktliche Leute nicht gebrauchen könne. Und nun ſetzte

mit ſchwacher Stimme hinzu, während ein Beben durch ihren zarten
irper lief, „jnun bin ich ganz verlaſſen auf der Welt verlaſſener,
z der Vogel, dem ſein Neſt zerſtört iſt! Wo ich dieſe Nacht mein
aupt niederlegen werde, Gott allein weiß es!“

Der rührende Schmerzenslaut dieſer Worte erſchütterte Frieſen's
berz ſo gewaltig, daß er jene drückende Rathloſigkeit, die ihn bisher ge
ähmt, plötzlich von ſich abfallen fühlte und wenn auch nicht ſeine
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verehrungswürdigen Frau, die bis
und, wie jene, wiederhole auch ich: des Vaters Segen baut den Kindern
Häuſer, daß ſie haben, wohin ſie ihr Haupt legen!“

Anni hatte ſeinen Worten erſt mit Staunen, dann mit warmer
Freude, endlich mit innigem Entzücken gelauſcht und rief nun leuchten

iebe, ſo doch ſein tiefes Mitgefühl in leidenſchaftlich beredte Worte
usſtrömte, zu Hilfe und Beiſtand ſich und Alles, was ſein war, erbot.
J Sie haben uns“, ſo ſchloß er, „in beſcheidener Demuth den Grund
icht genannt, der Sie verhinderte, ſchon geſtern pünktlich Jhre Stel
ung auf Hellburg anzutreten aber ich kenne ihn. Ein Zufall machte
nich zum Ohrenzeugen Jhrer letzten Unterhaltung mit der trefflichen,

den Auges aus: „O, Sie kennen meine theure Tante! Wie glücklich
macht mich das! Wie froh! Mir iſt, als ſei ich nun nicht mehr
allein in der Fremde, die mich ſo hart behandelt.“

„Allein in der Fremde wiederholte Frieſen warm, „nein, beim
Himmel, Sie ſind es nicht, wenn Sie Vertrauen zu mir faſſen können
und mir glauben wollen, daß ich mich eher am Allerheiligſten vergreifen,
als Jhr Vertrauen mißbrauchen möchte! Als ich dieſe Nacht, unge-
ſehen von Jhnen, ein Zeuge Jhres Abſchiedes von der frommen Matrone,
die Sie Mutter nannten, war und einen tiefen Blick in Jhr reines,
unſchuldiges Leben und Leiden thun durfte, da fühlte ich mich recht zu
Jhrem Hüter und Schützer berufen und hätte Sie um Alles gern von
jener Fahrt nach Hellburg zu der rohen Frau, von der wir im Eiſen
bahnwagen ſo Unerfreuliches hörten, zurückgehalten. Doch Sie hatten
eine Pflicht zu erfüllen, und ich kein Recht, Sie darin zu hindern; jetzt
ſind Sie derſelben entbunden und mögen Gott dafür danken, daß er die
Prüfungszeit ſo kurz gemacht! Wollen Sie mir nun vertrauen, ſo
bringe ich Sie binnen weniger Stunden zu lieben, herrlichen Menſchen,
die Jhren Werth ſchätzen und Sie mit Freude und Dank bei ſich auf
nehmen werden bei dieſen mögen Sie bleiben, bis neue Pläne für Jhr
ferneres Leben ſich aufthun.“

Anni hatte während dieſer Worte mit großen treuen Augen wie
ein gläubiges Kind zu ihm emporgeſchaut, jetzt ſtreckte ſie ihm, halb
ſchüchtern, halb ſehnſüchtig, mit glücklichem Geſicht die feine Hand hin
und ſprach ſelig lächelnd: „O, wenn das ſein könnte, wie wollte ich
Gott danken, daß er mich ſo gnädig geleitet und mir in Jhnen einen
edelmüthigen Freund und Beſchützer erweckt! Sagen Sie mir, wohin
Sie mich zu führen gedenken, ich ſehne mich, auch Jhre Freunde kennen
zu lernen

(Fortſetzung folgt.

W



Die „Schleſ. Pr.“ faßt ihr Urtheil über Kirchmann in den Worten
zuſammen „Hr. v. Kirchmann iſt, um Alles mit Einem Worte zu
ſagen, in den letzten Jahren ein politiſcher Sonderling geworden, der
gar kein praktiſches Verhältniß mehr zu den Fragen unſeres öffentlichen
Lebens hat. Beſäßen die liberalen Parteien in unſeren Parlamenten
eine ſehr große Majorität, ſo könnte man vielleicht ſagen es ſei auch
von einem gewiſſen Nutzen, einen „Philoſophen“ hinein zu ſenven,
der, indem er Widerſpruch in den eigenen Reihen erhebt, reſp. her-
vorruft, die Geiſter anregt. Wie unſere Parteiverhältniſſe aber liegen,
können wir Liberalen uns dieſen Luxus nicht erlauben ganz abge-
ſehen von der Frage, ob gerade die Stadt Breslau die Koſten deſſelben
tragen ſollte; oft genug kommt es gegenwärtig bei wichtigen Entſchei-
dungen auf wenige Stimmen an, und darum dürfen nur Abgeordnete
gewählt werden, welche die Dinge als praktiſche Politiker anſehen.
Die „Philoſophen“ mögen ihre Anſichten außerhalb des Parlamentes
geltend machen.“

Aus Cetinje, der Hauptſtadt von Montenegro, wird der „Nat.
Ztg.“ unterm 15. Auguſt geſchrieben: „Unſere kleinſte aller europäiſchen
Hauptſtädte iſt durch das Erſcheinen des preußiſchen Majors Frhrn.
v. Korff in freudige Erregung verſetzt worden. Seine königliche Ho-
heit, Prinz Friedrich Karl von Preußen hat nämlich den Fürſten
Nikita von Montenegro mit einem überaus koſtbaren Geſchenk
und einem äußerſt wohlwollend gehaltenen Schreiben beehrt. Das
Geſchenk beſteht in einem Säbel, der ganz vergoldet iſt und auf ſei-
nen beiden Seiten eingravirt das Teſtament Friedrich Wilhelm's III.
vom 13. December 1827 zeigt. Das Hofblatt, „Glaß Zrnogorza“,
begleitet die Nachricht von dieſer Ehrenbezeugung mit folgenden Wor-
ten „Wir freuen uns aufrichtig ob dieſes neuen Beweiſes der Freund-
ſchaft, welchen unſer erlauchter Gebieter von Seiten der heldenmüthigen
Hohenzollern erhielt denn in derartigen Zeichen der Achtung, die der
Fürſt genießt, müſſen wir gleichzeitig Symptome des wachſenden An-
ſehens Montenegros erblicken.“ Major Freiherr v. Korff erhielt vom
Fürſten das Ritterkreuz des Ordens des Fürſten Danilo für die Unab-
hängigkeit Montenegros verliehen. Nächſtens dürfte der Fürſt ſeinen
Dank für das koſtbare Geſchenk dem berühmten Feld marſchall durch
einen beſonderen Abgeſandten ausſprechen laſſen.“ Wie anderweit
bekannt wird, iſt Fürſt Nikita im Jahre 1869 mit dem Prinzen
Friedrich Karl in Berlin bekannt geworden und hat damals demſelben
eine koſtbare Waffe als Geſchenk verehrt, welches der Prinz nunmehr
erwidert hat.

Ein Ball beim Prinzen von Wales.
Geſtatten Sie mir, ſchreibt ein Feuilletoniſt (E-e.) des „Dresd. Journals“,

daß ich Jhnen nachträglich von einem Feſte erzähle, das durch ſeine glanzende
Eigenthumlichkeit wohl einen ſchildernden Ruckblick rechtfertigt.

Es iſt nun zwölf Jahre her, daß die Königin von die Wittwenhaube
trägt, die bei ihr mehr als das in dieſem Lande ubliche aäußere Zeichen bedeutet.
Von Jahr zu Jahr hoffte das Volk, ſchwarzer erepe werde endlich verſchwinden
und wieder einem königlichen Schmuck Platz machen. Gewerbtreibende pflegten
mit Neid auf das franzöſiſche Kaiſerreich zu blicken, in deſſen Pracht und Luxus
ſie nicht das Eitelkeitstreiben einer verweichlichten Nation, ſondern die wuärdige
Reprafentation eines großen Volkes ſahen. Es wurde geſpöttelt und geklagt; der

of zog ſich immer mehr in ſeine innerſten Gemächer zurück. Mitten in der
reiſte Jhre Majeſtät plötzlich nach dem geliebten Schottland, wo ſie im

weit entlegenen Norden Reminiscenzen feierte und nur dann und wann durch einen
Miniſterrath an die Gegenwart erinnert wurde. Ein ſolcher Miniſterrath war das
Entſetzen Aller, die daran Theil nehmen mußten, alte Männer, wie unſere Miniſter
meiſtens ſind, hatten ſie eine Reiſe zu unternehmen, wie es leicht keine unbeque
mere giebt, erſt lange Eiſerbabnfahrten, dann im Wagen uüber Stock und Stein
bis aufs wildromantiſche nördliche Schloß. Bei der Tour, zu der ſich einſtmals
Alles drängte, vermißte man ſelbſt die Habitues die Damen wollten ſich auch den
populärſten Prinzeſſinnen nicht vorſtellen laſſen, wer konnte der loyalſten aller Ari-
ſtokratien ihre Königin erſetzen? Man harrte der Zeit, wo England wieder einen
Hof haben wuürde, nicht nur dem Namen nach, ſondern in der That. Hoffnungs-
voll richteten ſich alle Augen auf das kronprinzliche Paar, das g wirklich die
Abſicht zu haben ſcheint, allen Erwartungen zu entſprechen und eine neue Aera
einzuweihen. Dieſe Saiſon war genz beſonders brillant, und ſo Manches traf zu
ſammen, dies herbeizufuühren. Der zweite Sohn der fuhrte ſeine Braut
heim und ſein hoher Schwiegervater, der Beherrſcher aller Reußen, hat uns einen
Beſuch gemacht. Darauf fingen wir an, die Hande in den Schooß zu legen und
uns auszuruhen die beiden Opernhäuſer waren geſchloſſen, das franzöſiſche
Theater, von der Cenſur, die ſich in England nur auf die Moral erſtreckt, zuTode chieanirt, ward bankrott, die meiſten Theater feierten London war

und wir ſehnten uns nach Landluft, nach Steeluft, nach irgend
welcher Luft.

Da aber rief der Prinz v. Wales noch einmal Halt! Er hat nach dem brillan-
ten Feuerwerke der Saiſon noch fur das Bouquet geſorgt, wenigſtens für die Gro-
ßen ſeines zukunftigen Reiches. Ein glänzender Bal eostumé ſollte Alles beſchlie-
ßen und auch Alles uübertreffen, was London derartiges je geſehen. Schon vor
Monaten hatte der Prinz einen theilweiſe aus Kunſtlern beſtehenden Comite gebil
det, bei dem er ſelbſt die Leitung uübernahm.

Und endlich verſammelten ſich die 6000 Gäſte im MarlboroughHouſe, des
Prinzen Reſidenzſchloß, das ſich ren ſeit ſechs Wochen in den Händen von Schaa-
ren von allerlei Arbeitern befand, die auch das Jhrige zum bevorſtehenden Feen-
maärchen beitragen mußten.

Jn drei Sälen wurde getanzt und 6 Quadrillen ſollten aufgefuührt werden.
Um 7,11 Uhr war die von Diamanten ſtrahlende Menge im mittelſten Baalſaal
verſammelt und harrte geſpannt des Augenblicks, wo ſich die Flugelthuren offnen
und die hohen Paare eintreten ſollten, um e erſten, zur venetianiſchen Quadrille
aufzuſtellen. Endlich ſpielte das ungariſche Orcheſter die Polonaiſe, der Zug ſetzte
ſich in Bewegung, voran Lord Colville, als Kammerherr aus der Zeit Eliſabeth's

ekleidet, den weißen Stab in der Hand und von ſechs Mann Garde in goldge-ſchnurten Röcken und mit gepudertem Haar, wie Anno 1745, gefolgt. Dann kamen

die beiden aälteſten Söhne des Prinzen v. Wales als Pagen in weißem Atlas und
Gold, nach Bildern in der Nationalgalerie coſtumirt. Endlich am Arm des Marquis
äigch 7 ſchien die reizende Prinzeſſin v. Wales, die Anfuührerin der italie-
niſchen Quadrille.

Nach ſegte Mode gpt die Toiletten der Damen mit ihren Calabreſerhuüten
ſehr maleriſch, dagegen die Anzàge der Manner unſerer Zeit höchſt geſchmacklos
deshalb fiel auch der Gewinn bei letzteren, gleichviel ob mit der Pracht der alt-
italieniſchen Mode gekleidet oder mit der Herrlichkeit der Stuart's und Georg's,
bedeutend mehr ins Auge.

Das venetianiſche Coſtum der Prinzeſſin war aus kirſchrothem Sammet und
blauem Atlas zuſammengeſetzt und faſt ganz mit orientaliſchen Perlen beſtickt

ſilbernen Aermeln, im Haar Perlen.

das enganſchließende ſchwarze a r ſtrahlte im Glanze der wunderbarſtg
uwelen. Vis-àa-vis tanzte mit Lord Dunmore die Herzogin v. Teck in Weiß un
old und Diamanten. Ein anderes Paar war Lady Somers und Prinz Chriſti

v. SchleswigHolſtein als venetianiſcher General im goldeingelegten Panzer m
dem Waren der Republik. Aber ſie ſind ſchon weiter gezogen und wie ſie
wandeln die ſtattlichen Cavaliere in Stahl und Sammet, die ſchönſten Fraut
Englands am Arm, erſcheinen ſie mit den r Kleidern un

als hatten Titian und Paul Veroneſe ihren unſterblichen Schöpfunget
eben eingehaucht, als waren dieſe aus ihren Rahmen, um ſich die

Welt von heute anzuſehen. Die nachſte, die Vandyk-Quadrille, mit dem Prinze
v. Wales und der Herzogin von Sutherland an der Spitze, hat der Prin mHilfe einiger Maler der Akademie ſelbſt arrangirt. Der Prinz im golk geſagt
Kamiſol und Mantel, einen großen Diamantenſtern auf der linken Schulter un
das blaue Band ſeines Hoſenbandordens um den Hals, war durch ſeine lange
blonden Locken kaum wiederzuerkennen und eine der brillanteſten Erſcheinungen
der Verſammlung. Der Anzug ſeiner Dame war eine Copie des Bildes der Kön
gin Marie Henriette, Gemahlin Karls des Erſten, welches in Windſor hängt un
der Königin gehört. Herzog v. Teck, der ebenfalls zu den Vandykfiguren gehoört,
hatte auch ein Bild eopirt, welches ſich im Palaſt des Herzogs v. Mancheſter h
findet. Jm ſelben Carré tanzte der Herzog v. Abercorn, der vovularſte Vicekön
IJrlands, im Coſtum ſeines unglucklichen Vorgaängers, des Lords Strafford, der 169
hingerichtet wurde. Auch hier können wir uns nicht langer aufhalten, bis wir un
wieder beim Tanze treffen. Jetzt kommen zur dritten Quadrille perſonificiri
Spielkarten, die Prinzeſſin Chriſtian als Treffkönigin wird vom Herzog v. Atholt
en der den Pikkönig vorſtellt. Jhre königl. Hoheit trägt ein Kleid von S
erſtickerei ganz und gar mit ſchwarzſammetnen Treffs beſät und Diamante,

ſterne im Haar. Das a Spiel Karten folgt der Prinzeſſin Louſf
als Coeurkönigin in dunkelblauem Sammet, agn mit rothen Herzen bedeckt u

Beide Prinzeſſinnen tragen mit Juwel
beſtickte Schärven auf der linken Schulter und Lord Claud Hamilton iſt Tarreg
könig und Prinzeſſin Louiſe's Tänzer. Auch dieſe Truppe folgt dem Zuge dun
Ballſaal und Bibliothek, um mit den vorhergegangenen Ouadrillen wieder
großen Salon zur Eröffnung des Balls zuſammenzutreffen. Nun nahen ſich luſth
Geſtalten, jede Figur aus unſeren Kinderſtubenſagen iſt im nächſten Aufzug v
treten es iſt die Märchenquadrille. Zuerſt der Herzog v. Connaught, der drith
Sohn der Königin von England, Miß Graham an der Hand, als die Schöne un
das Thier. Der Prinz in Violetſammet und grauem Atlas, ein Leovardenfell nehſ
Kopf und Klauen auf der Schulter durch große Diamanten befeſtigt.

Der geſtiefelte Kater, Rothkaärpchen, Dornröschen e. folgen. Den Schlt
endlich bildet die Puritanerguadrille, im nuchternen Coſtum von grauem Alte
mit weißen ſteifen Muützen und Kragen, gefährlich, aber maleriſch zuſammengeſtel
mit den Cavallerieoffizieren der rothen und blauen Leibgarde in der Uniform ar
der Zeit Karl's II. Sechs Mann von Georg's II. Garoe beſchloſſen den Zug.

Jm größten Ballſaal wurden nur die beiden Quadrillen getanzt, die der Prit
und die Prinzeſſin v. Wales anfuhrten. Der Anblick war feenhaft, die ſchöne Mi
ſik, die noch ſchöneren Damen mit den Cavalieren aus alter Zeit, die bunten Fu
ben und die prachtvollen Edelſteine! Der Marquis v. Hartington trug ein Me
daillon mit dem Korf Heinrich's VII. welches dieſer Letztere feldſt einem Ahne
des Marquis überreicht hatte, während Lady Cornelig Gueſt als leibhaftige Ton
eines beruühmten Vandyk im Borgniolapalaſt in Genug ſelbſt in dieſer Geſellſcha
durch ihr ganz mit Edelſteinen bedecktes Kleid Senſation erregte. In ihre
Haar, das mit Perlen verflochten war, glanzte außerdem ein rieſiger Rubin, d
größte der Welt, wie es heißt. Dieſer Dame vis ä-vis tanzte die Herzogin di Se
Teodoro als Königin von Cypern. Der Prinz v. Wales hatte mit ſeine
bekannten Liebenswuürdigkeit die Kuünſtler, die ihm bei den Arrangements
Seite ſtanden und die alte beruühmte engliſche Maler ſind, nicht nur mit ihn
Damen zum Ball eingeladen, ſondern ſie aufgefordert, in ſeiner Quadrille
tanzen. Dieſe Alle zeichneten ſich durch ihre prachtvollen Coſtume aus, beſonda
Mr. Auguſtus Lumley, der ganz in Goldbrokat gekleidet war, mit großen Turkiſe
ſchnallen und Faſanenfedern vom Himalaya auf der Sammetmutze. Dieſes Coſtun
das großes Aufſehen machte, war nach einem Paul Veroneſe im Louvre copir
Jm Speiſeſaal tanzten die Karten Quadrillen und dann eilte man zuruck, n
ſchon wieder Märchen, Puritaner und Cavaliere im erſten Ballſaal arrangirt ware
Später wurde das Tanzen allgemein, und man wurde nicht mude, ſich an die
Schauſpiel aus tauſend und einer Nacht zu ergötzen, bis endlich Etwas paſſirt
was auch Prinzen paſſirt. Man wurde hungrig und um 1 Uhr reichte der bün
Herzog von Mecklenburg, der ſich auch unter den Gäſten befand, der Prinzeſſin
Wales den Arm, und die Geſellſchaft begab ſich in die beiden Zelte, die im Ga
ten aufgeſtellt waren und wo das Souper ſervirt wurde. Jm erſten Zelt war
300 Gäſte gedeckt, im zweiten ſtanden Buffets. Das Souper war ein ebenſo glaä
zender Anblick, als vorher der Ball. Die Zelte harmonirten in ihrer Pracht m
der ſtrahlenden Menge. Das größte war mit Gobelins J und gewaypne
Ritter in Ruſtung ſtanden ringsum. Jm zweiten Zelt war Alles ſcharlachroth u
mit exquiſitem Geſchmack decorirt. Die Waände waren hier mit indiſchen Teppiche
von rothem Sammet behangen, die verſchiedene indiſche Prinzen der Prinzeſſin
Wales zur Hochzeit geſchenkt hatten, und die nach indiſcher Weiſe mit Gold u
Edelſteinen geſtickt ſind. Auf den Tiſchen ſtanden nur ſcharlachrothe Blumen u
auch ſolche nur hingen in Ampeln von der Decke herunter. In dieſem Zelt trug
ſelbſt die Bedienten nur Scharlachlivreen. Nach dem Souper wurde wieder
tanzt bis zum Tagesanbruch und noch länger, und endlich nahm auch dieſes glä
837 aller glänzenden Feſte ein Ende, wird aber noch lange in der Erinnerm

erer fortleben, die das Gluck hatten, ihm beizuwohnen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hie

gen Königl. Regierung (Nr. 34) meldet:
Die Ephoral Verwaltung der Diözeſe Suhl iſt dem Oberpfarrer Frobenius

der Hauptkirche zu Suhl proviſ. übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſct
Pfarrſtelle zu Kroſtgk in der Didzes Cönnern iſt der bisherige Pfarrer zu St.
tersberg Heinrich Carl Chriſtian Theodor Görck berufen und beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wetzendorf in der Didzes Querſt
iſt der bisherige Digkonus in Ranis Rudolf Ernſt Maximilian Mendelſol
berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in dem Fil
Werben, Didzes Weißenfels, iſt dem Pfarrer in der ſächſiſchen mater Stönß
Paul Friedrich Leo a der verliehen worden.

Seitens des Herrn Obervpraſidenten beſtätigt der Königliche Kammerherr G
v. d. Schulen burg auf Burgſcheidungen als Kreis- Deputirter des Kreiſes Qu
furt an Stelle des bisherigen erſten KreisDeputirten Grafen v. d. Schulenduy
Häßler fur den Reſt der bis zum 1. Januar 1880 lautenden Wahlvperiode de
Letztgenannten. Dem Buürgermeiſter Heller in Pretzſch iſt die Führung
Polizeianwaltſchaft fur den Geſammtbezirk der dortigen Königl. Kreisgerichts- C

miſſion vom Monat c. ab e worden.Jm Reſſort der Königlichen ProvinzialSteuer Direction zu Magdeburg
befördert und reſp. verſetzt die OberSteuer-Kontroleure Juſt von Eisleben n
Stendal, v. Ehrlich von Querfurt nach Eisleben, SteuerInſpector Erlenbe
von Trebbin (Regierungsbezirk Potsdam) nach Querfurt, der Gerichts Act
Ohneſorge zum Bureau-Aſſiſtenten der Provinzial-Steuer- Direction unter
weiſung ſeines Stationsorts in Halle a. S., der Thorwarter Tratſch in Wei
fels zum Grenzaufſeher in Asperden (Rheinprovinz) geſtorben der Steueraufſt
Walter in Schafſtedt.

Verſetzt ſind der Poſtſekretar Mul ler von Oſterode a. H. nach Falkenba
Reg.-Bez. Merſeburg, und der Poſtamts Aſſiſtent Gebhardt von Falkenbe
Reg.Bez. Merſeburg, nach Halle a. S. Angeſtellt bezw. beſtätigt ſind:
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Landbriefträger Dreſſel in Frankleben, Franke in Giebichenſtein und Zutz in
Cönnern als ſolche und der invalide Musketier Beſ in Herzberg, Reg.-Bez.
Merſeburg, als Landbrieftraäger. Zu Poſtagenten ſind angenommen der Kauf-
mann Enders in Beeſenlaublingen, der re Kleinau in Schweiditz,
Reg.-Bez. Merſeburg, der Gutsbeſitzer Kietz in g ſchen und der Gafſthofbeſitzer
Bode in Quenſtedt. Freiwillig chad aus dem Poſtdienſte geſchieden die Poſt
agenten Boll mann in Beeſenlaublingen und Hetſchold in Zöſchen. Pen-
ſionirt ſind: der OberPoſtkaſſenRendant und Rechnungsrath Kempte in Halle,
der Ober-Poſtſchaffner Hehring in Zeitz und der Poſtſchaffner Schwedersky
in Naumburg a. S.

Mühlhauſen, d. 24. Auguſt. Jn voriger Nacht brach in
Treffurt in der Nähe des Rathhauſes ein Feuer aus, das gegen 50
Wohnhäuſer, Scheunen, Ställe rc. in Aſche legte. Trotz angeſtrengteſter
Hülfeleiſtung, an der u. A. ſchon ſehr früh auch die Feuerwehren von
Wanfried und Mühlhauſen ſich betheiligten, gelang es leider in
mehreren Fällen nicht, Thiere, Mobilien, Ernteerträge u. ſ. w. zu
retten. Vorzugsweiſe ſind gerade ärmere Einwohner von dem Brand-
unglücke betroffen.

Peſtalozzi-Verein.
Nachſten Sonnabend den 29. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr wird der

PeſtalozziZ weigverein „Halle und Umgegend“ in der Reſtauration „Zum Mark
grafen“, Bruderſtraße Nr. 9, ſeine letzte Generalverſammlung im laufenden Ge
ſchaftsjahre abhalten.

Tagesordnung 1) Bericht uber den Stand des Vereins. 2) Abanderunge-
antrag, das Statut betreffend. 3) Wahl der Delegirten zur Generalverſammlung
in Eilenburg am 29. September c. 4) Mittheilungen.

Halle, den 24. Auguſt 1874. Der Vorſtand.
Für Amts Vorſteher.

Sogar Momeos und die Muſen haben ſich jetzt der neuen Kreisordnung und
des Grundſatzes der Selbſtverwaltung bemachtigt. Ein anonymer Dichter hat
unter der Chiffre v. 2. bei H. Dannenberg in Stettin ein „Vademecum fur
die Amtsvorſteher“ (Preis 5 Sgr.) in allerliebſten und launigen Knittelverſen
erſcheinen laſſen und den Sloff dazu, wie es auf dem Titel heißt aus amtlichen
Quellen und dem Journal „Selbſtverwaltung“ geſchoöpft.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt. S crgens Fr. Nachm. Uhr Abends i0 h. ſ Kagemſtieſ.

Luftdruck 335,05 Par. L. 334,57 Par. L 331,75 Par. L. 234,79 Par. L.
Dunſtdruck 3,22 Par. L. 2,75 Par. L. 3,64 P ar. Z. 3,20 Par. k.
Rel. Feuchtigkeit 609,4 yCt. 45,4 pCt. 87,3 »Ct. 6754 2Ct.
Luftwarme 9,7 G. Rm. 13,0 G. Rm. 8,4 G. m. 10,4 G. Rm.
ind NW 2., NW 2. NW I. SHimmelsanſicht bedeckt 10. wolkig 7. trübe 8. trube 8.
Wolkenform Nimbus eumnl. Cum. Cu. -nimb. Ni.-str. Ni.-cu. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Auguſt. Weizen 62—-70 Roggen 544 Gerſte

5676 F. Hafer 64--72 fur 2000 oder 1000 Kilo. MagdeburgerBörſe, d. 24. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literyr., Loco vhne a 26

Berlin, den 24. Auguſt. Weizen: Termine flau und niedriger, gekund.
34,000 Etur. Kündigungspreis 70 Loco 63—5 pr. 1000 Kilogr. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat 70 7i7ä bez. Aug. Sept. bez.
Sept. Oct. 65 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 65 84 IAvril Mai 196--107 Reichsmark bez. Roggen loeo verkaufte ſich ziemlich
gut. Im Terminhandel war heute eine feſte Stimmung vorherrſchend und wur
den beſſere Preiſe angelegt. Zum Schluß ermattete die Haltung etwas gekünd.
in. Ctnr. Kundigungsvpreis 497/, Loco 49--61 nach Qualität gefordert
ruſſ. 49 50 bez. neuer inländ. 598—-61 bez. pr. dieſen Monat 497

bez. Ano. Sept. u Sept. Oct. 497 bez. Oct. Nov. 499 bez.,
Nov. Dec. 49 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmk. bez. April Mai 1487,
--147 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine 53—-70 pr. 1006 Kilogr.
bez. Hafer loco und Termine feſt gehalten, gekund. 4000 Ctur. Kundi-
gungspreis 55 Loco 55—64 pr. Kilogr. bez. pommerſch. 58——01
ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 58 bez. Aug. Sept. bez. Sept
Oct. 55 t Oct. Nov. 55 bez. Nov. Dec. 54 bez. April Mai
1875 162161 Reichsmark bez. Erbſen, Kochwaare 72—75 J Futter
waare 65--709 bez. Oelſagten: Winterraps 83 —86 bez. Winterrubſen
80 84 nach Qualität bez. Rüböl reichlicher offerirt und billiger verkauft,
gekuünd. Etnr., Kündigungspreis bez. Loco ohne Faß 17 bez., pr. die
ſen Monat u. Aug. Sept. 12 bez. Sept. Oct. 1 f. bez. Oct. Nov.
17 bez. Nov. Dec. bez. April Mai 1875 58 Reichsmk. bez.
Leinöl loco 22 bez. Spiritus animirt und ſteigend, gekund. 50,000
Liter, Kundigungspreis 260 24 I bez. Loco ohne Faß 26 21 bez. pr.
dieſen Monat u. Aug. Sept. 26 1827 r bez. Sept. Oet. 23 1422
bez. Oct. /Pov. 21 24--22 bez. Nov. Dec. 20 24 bis 21 3 Ap
bez. April Mai 64.—64. 7 Reichsmark bez.

Breslau, d. 24. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug.
bez. Aug. Sept. 24 bez. Sept. Oet. 23 bez.

25

Weizen pr. Aug. 80
bez. 3 en pr. Aug. 55 bez. Sept. Oct. 53 bez. April Mai 131 Mk.
bez. Rubdl pr. Aug. 17 bez. Sept. Oct. 17 bez. April Mai 58 k.
bez. Wetter Regen.

Stettin, d. 21. Auguſt. Weizen pr. Aug. 72 bez. Sept. Octbr. 66 bez.
April Mai 194 Mk. bez. Roggen pr. Aug. 49 bez. Sept. Oct. 49 bez. April-
Mai 145 Mk. bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Septbr. Octbr. 162, bez. April Mai
56 Mk. bez. Spiritus loco 26 bez. pr. Aug. u. Aug. Septbr. 26, bez.
Sept. Oct. 23 bez.

Hamburg d. 24. Aug. Weizen loco geſchäftslos, auf Termine flau. Rog-
gen loco flau, auf Termine höher. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto
206 Br. 201 G. Aug. Sept. 200 Br. 189 G. Sept. Oct. 200 Br. 198 G.,
Oct. Nov. 200 Br. 198 G. Nov. Dec. 200 Br. 198 G. Roggen i Kilo
netto vor. Aug. 172 Br. 170 G. Aug. Sert. 157 Br. 155 G. Sept. Oct. 154
Br. 153 G. Oct. /Vov. 154 Br. 153 G. Nov. Dec. 152 Br. 151 G. Hafer
flau. Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco 55, pr. Oct. 54 Mai pr. 200 Pfd. 55.
Spiritus ſtill pr. Aug. u. Aug. Sept. 52, Sept. Oct. u. Oct. Nov. pr. 06 Li-
ter 100 54. Wetter: Windig.

Amſterdam, d. 24. Aug. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 289,
Roggen loco geſchaftslos, pr. Oct. 180 März 181.
Fruhj. 366 Fl. Ruböl loco 31 pr. Herbſt 31
Veranderlich.

ondon, d. 24. Aug. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 45,545, Gerſte 3290, Hafer 75,950 Quarters. Neuer engliſcher
Weizen 5--6, fremder 2-3, Hafer hieſiges Mehl 3 Sh. niedriger als ver
vergangenen Montag. Wetter: Schoön.

Liverpool, d. 24. Aug. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Matt, ſchwimmende
billiger Middling-Orleans middl. amerikaniſche s fair Dhoßerah 555
middl. fair Dhollerah 475, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4
fair Bengal 4 ſe Broach 5* new fair Oomra 55 good fair Oomra 5,,
fair Madras 5, fair Pernam 8/ fair Smyrna 6 fair Egyptian 8

v. März 292.Raps pr. Herbſt 351,
Frühj. 34 Wetter

Petroleum. (Berlin, d. 24. Aug. Pr. 100 Kilo loco 7 bz. vr. Aug.
7 bz. vr. Aug. Sept. 7 bz. vr. Septbr. Octbr. 7 bz.pr. Oet. Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec. 7 81 bz. Hamburg: Feſt Stanu-
dard white loco 10, 00 Bf. 9, 90 Gd. pr. Auguſt 9, 90 Gd., pr. Septbr. Decbr.
10, 40 Gd. Bremen: Standard white loco 10 Mk. 25 Pf. Feſt. Ant-
werpen: Raffinirtes, Tyre weiß, loeo 26 bz., 26, Bf. vr. Auguſt 26 Bf.,
er. Sert. 26, Bf. pr. Sert. Dec. 27 Bf. pr. Oct. Dec. 27 Bf. Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 24. Auguſt am Unterpegel 0 Meter 74 Cenrim. am 25. Aug. am Unterpegel
0 Meter 74 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 24. Aug. Vorm. 0,68 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. Auguſt. Am Pegel 0,55 Me

ter (1 Fuß 9 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Aug. 130 Centimeter 2 Ellen

7 Zoll unter Null.
h III

BörſenNachrichten.
„„Serlin, d. 24. Anguſt. Die große Geſchaftsſtille, welche das Weſen der

Fonds und Actienbörſe ſchon während der letzten Geſchäftstage vorwiegend cha-
rakteriſirt hatte, trat heute um ſo mehr in den Vordergrund, als dle Ultimore-
gulirung die Aufmerkſamkeit ſchon vorwiegend in Anſpruch nahm. Eine entſchie-
dene Tendenz kam daher nicht zum Durchbruch doch kann in Rückſicht der Cours-
veraänderungen die Haltung als ziemlich feſt bezeichnet werden. Beſonders auf
ſpekulativem Gebiet blieben dieſelben ganz geringfugig, da zwar die Nachfrage
von kaum nennenswerthem Belang war aber auch das Angebot außerſt reſcrvirt
auftrat. Der Kapitalsmarkt hatte ſich gleichfalls vur maßiger Umſaätze zu er
freuen und ließ ſich auch heute eine Bevorzugung Oeſterreichiſcher zur Anlage
begehrter Werthe konſtatiren. Dagegen waren die Dividende tragenden Kaſſawer
the faſt ausnahmslos geſchäftsſtill. Der Geldſtand erhält ſich in alter Fuülle,
ſo das Geld auch fur Prolongatlonszwecke flüſſtg iſt. Das Diskonto betrug im
Privatwechſelverkehr unverändert 2*/, fur feinſte Deviſen. Jm Prolonga-
tionsgeſchäft ſtellten ſich die Deportſaätze folgendermaßen fur Franzoſen
Thlr. für Lombarden Creditactien Thlr. pro Stuück, für Dis-konto-
Commandit-Antheile o fur Bahnen und fremde Renten ein kleiner De-
vort. Ganz gegen Schluß der Böörſe trat eine recht feſte Tendenz ein. 7
Creditaetien a und Lombarden waren ſchließlich wenig verandert und im
Ganzen wenig belebt. Jn fremden Fonds kam nur ruhiger Verkehr in ziemlich
feſter Haltung zur Entwickelung Oeſterreichiſche Nenten, Credit- und 1864er
Looſe waren ne Italiener und Turken ruhig und ſchwach behauptet Ruſſi-
ſche Pfundanleihen und BodenereditPfandbriefe ſtill. Jn Deutſchen und Preu-
viſchen Staatefende, landſchaftlichen Lfend nud Rentenbriefen wurden mehrfach
ziemlich gute Umſätze erzielt. Prisritéten blieben ruhig und in den Conurſen faſt
unverändert. Auf dem Eiſenbahn Actienmarkt blieben die Umſaätze gleichfalls
in einigen Greuzen. Von Preußiſchen ſchweren Bahnen waren ſowohl die Rhei-
niſchWeſtfaäliſchen wie die Schleſiſchen Deviſen ſehr ruhig und ſchwach behaup
tet; leichte inlandiſche Actien waren ſtill und feſt. Berlin-Görlitz MarkiſchPo-
ſener und Oſtpreußiſche Sudbbahn etwas lebhafter. Von Oeſterreichiſchen Wer-
then waren Balizier ſtil Rudolfsbahn, Böhmiſche Weſtbahn verhältnißmäßig
lebhaft. Rumänen waren ſtill Schweizer Bahnen mehrfach in Frage. Bank-
noten und Induſtrierapiere hatten bei im Allgemeinen feſter Tendenz, nur ſehr
mäßige Umſätze fur ſich. Speculative Montanwerthe wurden matter.

Leipziger Börſe vom 24. Auguſt. Königl. ſächſ. Stagts- Anleihe ven 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. Fleinere 3 93 P., do. von 1855 von 100
3*/, 84 G. do. v. 1847 9. 500 4 99 P. do. v. 1852 1868 v. 500
4 99 G. do. v. 1866 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100
49 29 S. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 B. 25
t 100 S. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995 G. à 50 100 P. do. v
290 e P do. v. 100 5 196 b. Do, LöbauZittauer Kit, A.
3 90 G. do. LöbausSittauer Lit. B. 4 99 G.

e S c

Berliner Börſe vom 24. Auguſt.
ch v vt T

Preuſt. Fonds. f. n eConſolidirte Anleihe 10577, v. G Sachſiſche Zu 866
Freimllüoe Aulelp 41 Schlefiſchereiwillige Anleihe 4 v g6, Bz taatsAnleive 100 bz. degſc dſcheine 3 935 n o 22Staat ſchuldſchei a n e G. Weſtpreuß., ritterſch. 4 97 bz. G
Ol. Pr. Anl. v. 1355 /2128 6 bz. G d 7 91 5Heſſ Pr Sch t 40 174, do. d. -2 2 102 Be do. I. Ser. 5 107Bdo. neue 4Ptanddriefe do. do. 4102 Bt errege- Rentenbriefe-Kur u. Peumarkiſche 977 Kur u. Neumarkiſche 4 (996
Oſtpreußiſche 3 G Pommerſche 1 99Bde 2 Poſenſche 4 982 z.do. G Preußiſche. g99 51.Pommerſche 87 I B. Rhein. u. Weſtfäl. 4 99 bz.

do. 77 Sachßſchedo. 203 Schiegſche 985 BPoſenſche, neue 4 95, 68
Gold, Silber und Papiergeld.

Louisd'or (110 G Dollars 1 117 vz.Sovereign 9 22 bz. Fremde Banknoten 9 GNarpoleonsd'er 5 13etw. bz. do. einlösbar in Leirzig ba b.
Jmperials 18 bz. Oeſterreich. Banknoten 92 bImrerials r. Pfund 467 do. Silbergulden t etw. bz.Ruſſiſche Banknoten u bz.

Wecht tcours vom 24. Auguſt.
Berliner Bankdisconto

Anrſterda m. 350 Fl. 8 Tage 143 BLondon L Pfo. Sterling 8 Tage 6 24Paris 300 Fres. Tage /yv2 dWien, öſterr. Währung 150 al. 8 Tage 92 V.Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 Fl. Monat 56 226
Petersburg 100 S.-Rubel z 3 Wochen 94 d.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 345 z.

t

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. 115 bz.51

Bad. Vr.-Anl. 67. 4 115 S de. Lott.-Anl. 50 5105 bz.
do. 38- Obl.. 42 b. do. do. W an bz. BBaier. Pram.-Anl. 4 1167, G Frauz. Anleihe,71,72 5100 bz.

Braunſchw.Pr.A. 68. 23 b. Jtalieniſche Rente 567 bz.
Deſſauer St.-Pr.- A. 3 112 b. G do. Tabacks-Obl. 59 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B do. Tab.Reg.lc. 636 du. B
Meining. 7 Fl.-Leoſe 5 bz. G Jumaät ter 51

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 511527, bz.
Ausländiſehegonds; 111 IV do. do. 66 5152 b.Amerikaner ruckz. 82 6 99 G 99 bz. do. Boden-Cred. 589*, z. G
Oeſterr. Papier R. a 66, bz. do. NieolgiObl. 486 Bdo. Silberrente 42 69 b. B Turkiſche Anleihe 651 5445 G



Hvpoty. Certif. (Hubner)
Unk. Pf. d. Prß. Hyp.-A.Bk.i P. (Jachm. i. II r

b. do. III.Hyp. -Schldſch. (Jachm.)
Hordd. ne -BankPomm. Pr. W Briefe
Küb. Pfdbr. d. C.-B.C A.G.
ünf. do. do. I872.
do. do. rig à 110
do. do.Gothaer Grandee Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.

e Bod.- d nRuſſ. Etr. Be -Cr.-Pfobr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u.
Bergiſch-Märk. Bank
Berliner Bank

Bankverein

P m aftS (Huübner)Makler-Vbk.
Braunſchweiger Bank

do. Creditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmiſtaädter Bank

do. Zettelbank
Deſſ auer Ereditbank. neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Lei pziger Creditanſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Ereditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Creditanſtalt
Vreußiſche Bank

do. Boden-Credit-Anſt.do. Leutr.-Bod. Er. -A.
ProvinzDisconto-Geſ.
Sach ſiſche Bank

do. Creditbank.
Schleſiſcher Bankverein

We BankWelmariſche Bank

Jnduſtrie. Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-6G.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Aetien
Derliner BockbrauereiBrauerel e gris
Brauerei Königsſtadt
Bravercei-Actien TivoliUnions- Brauerei Oratweil
hem. Fabrik Leopoldshall

Staßfurt Chem. Fabrik.Eſenbahnbedarfs -Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwatzdo. Freund.

do. EgellsLienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus6 -Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Themnitzer Maſch. Fabrik

do. Werkzeug- Maſch.-F.
Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas- u. Faſſer- Ant

GasGlauziger Jiterfitit
Görlltzer Eiſenba miedart
Halleſche M aſchinenfabri
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtal,
Harkort Brückenbau
Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger &as-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

Vordviuſer Tavpetenfabrik
)berſchleſ. Eiſenbahnbed.

W eſtpreußiſche Eiſenhutte

Zeitzer Maſchinenfabrik

u undHütten: Geſellſchaften.

AachenHöngener
Arenberg, Bergbau

Hypot nAnh. Landesb.Hyp.Pfoöbr.

Sweßtf.

e o

d

G e i

s

rer

101* G

101 bz. G

o a bz. G

98 dz.
1036
82 bz.

130 bz. G
89 bz. B
108 bz. G
827/, z. G
178
114

68 bz.
847 B

160 G
909 bz. G
83 dz. B
106 bz. B

96b bz.

55 bz.
41 bz. G
78 G
99/2
75

93 d.
52 B
39/2 bz.
83*4 bz. G
34 bz. G

100 bz. G
102*, bz. G

bz. G

1087/, bz. G

11 X etw. bz. G

105 d. G

St ark. Bergw.

v z

n

z

80 bz. G
270B

14

56 654 4 270BHuſladtfobei 112 bz. B
Bonifacius 18 4 (1107etw. bz. BBoruſſia Bergwerk 26 4 2266
Braunſchweiger Kohlen 6 4 65 B
Centrum. 12 4 73*, bz. BDeutſcher Bergw. Verein 4 656
do. Stahl t .P. o 5 (9 bz. G
do. (St.A o 4 b. SDre Union la 52

Duxer d etrejn o 4 28BGelſenkirchener 23 4128 bz. GGeorgMarien Bergw. S. a 40 dz. G
Harpener Bergbau-Geſ. 257 63.
ibernig 17 4 77 v. Görder Hüttenverein 4 4 bz. B

KoölnMüſener Bergw. 68!, GKönigs und Laurahütte 135 b.König Wilhelm 10 4 56 B
Lauchhammer 14 65 bz. BLon Tiefbau 4 71 etw. v. G
Magdeburger 37 4 216 bz. GMarienhutte s 4 61 i 94. GMechernicher 12 4 1349 G
Menden, Schwerte 4 68 GOsnabr. Stahlw. 4 608 Pr.78 G
Phönix, Bergw., A. (4 125 bz. G
do. do. B. 4 1159 bz. BPluto/ Bergw.-Geſ. 25 4 131 bz. GRhein. Vaſ au, Berg. 7 4 75 bz. G

Schlef. Zinkhütten s 4 (97 d. B
do. do. St.-Pr.-A. 8 4/299 bz.

Steinhauſer Hütte (4 70 z. BThale, Eiſenwerk 4 587 bz. G
Wiſſener, St.-Pr. 58 179 BEiſenbahn Stamm und
Stamm- Prior. -Actien. (1873 a

AagchenMaſtricht 1 4 34 GAltonaKieler a 111BBergiſchMarkiſche 3 4 92 b.
Ber inAnhalt 16 l 4 148 bz. GBerlinGörlitz 3 4 857/, bz. Gnene 10 (4 176“ bBerlinPotsdam- Magdeb. 4 4 105 e.
BerlinStettin l 108 4 190 b.BreslauSchwd. Frelb. 6 4 1601 /6 b. G
CölnMindener s 133 bHalleSorauGubener o 4 33 z. B
Hannover-Altenbekener d 4 31 z. S
MarkiſchPoſener 0 4 38 GMagdeburg- Halberſtadt 6 l4 110 bz. B
Magdeburg-Leipziger 14 4 264 65.

do. gar. lit. B. 4 (4 996 bz. GViederſchleſ Märk. gar. 4 4 98 G
NordhauſenErfurt gar. 4 431 58/2 bz.
n A. u. C. 132/, 3 170 d. Gdo. B. 1325 152 bz. GOſtpreußiſche Sadbahn: 0 43 bz. G
Rechte Her aſerbahn 6 120 bz. G
Rheiniſche 9 136 bzdo. B. gur. 4 93 bz. GRheinNahe 0 25 bz.ä

i n
Stargard-Poſen gar 102 B
Saalbahn 5 d3 GSaalUnſtrutbahn 5 39 bz. G
R 4. 7 35 bz. n. 108*,o B. gar. 4 4 192 bz.do. 0. 4, i. ror“, bz. G
FerlinSellver St. Pr. 5 95 ſ192 b
Halle-SorauGuben o 5 57 b. GHannover-Altenbeken 5 52 bz. GMarkiſchPoſener 0 I 717, v. GMagdeburgHalberſtadt B. 3 31/,77 b. Ge c. 5 103 v. GVarddauſen Erfurt o 5 50B
Oſtpreuß. Sudbahn 0 (5 810
Rechte Oderuferbahn 6/, 5 119 bz.
Amſterdam Rotterdam 6*7 o 105/, bz
AußigTeplitz 11 4 135 bBaltiſche gar. 3 3 53 GBöhm. Weſtbahn 5 gar. 5 5 (927 bz. G
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 (92, bz.Galiziſche Carl.Ldw. „Bahn 9 5 1113 bz.Luttich- und urg 0 4 17 b.
MainzLudwigshafen 9 4 139 bz.Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 19613297296 bz.

do. Nore wettbahn 5 5

do. 5 5 46Reichenb. „Pardüb. 42 gar. 4 4 71 bz. B

Ruſſ, Staatsb. 5 gar. 5 103 bz.
Südöſt. CLomb.) 3 4 83 a bz.Turnau Prager 4 4 769 b.Warſchau Wien 11 4 88 bz. G
Eiſenb. Priorit.-Actien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe

Nachon Waßeichter 4 93 G
un u.. onEm /4Berg ſch- Märkiſche i. Ser. a

do. II. S. v. St. 3, gar. 3 85 bz. Gdo. i. S. B. do. (3 857 G 079 Bdo. IV. Ser. a 100 Gdo. v. Ser. 4 z T l s Gdo. II. Ser. 5 103 bdo. Aach. Fiffeld, I. Em. 4 9226
do. do. III. Em. ado. Dortm.Soeſt. I. Ser. 4 92 G
do. do. II. Ser. 4do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 103 G

e rer roh bz. GBerlin Hamburger l. Em. 4 (94“, bz.
BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4 (94 G

C.14 94 bz
4 101 z

Em. a.do. I. Em. ar. 4 4 95/, bz. G
do. III. Em. do. 4 (95!/, bz. G
do. IV. Em. v. St. gar.4 103 bz.
do. VI. Cm. do. 95 GBresl. Schw. -Freib. G. (4 100 G

Ein ind ener I. Em. 4 102 G
o. II. Em. 5 103 Ge do. 4 (94 bz. B

do. III. Em. (4 (94 G
do. do. (4 101 Gdo. 3 gar. IV. Em. a 95 bz. B

arg ndbener 5 99 BMärkiſchPoſener 5 1103 BMagdeburs Halberſtädter a 1607 bz.
do. v. 186514 1007, bz.
do. v. 18734 101 G

Magdebg.-H.Wittenberge 3 73 b. G
Magdeburg-Leipzig III. Em.4 101 B
Magdeburg- i 4 100 BRiederſchteſſg -Maärk. I. S. 98 l B

do. II. St a 62 4 (967 Bdo. Obl. I. u. i1. S. 4 98G
Oberſchleſiſche A. 4

do. B. 3 Tdo. 6. 4do. D. 4 (95 Gdo. B. 3 36'/, Bdo. F. 4 101 Gdo. G. (4 101 Gdo. H. (4 t 101 Gdo. von 1869 (5 103 Gdo. (Brieg-Neiſſ 3 4
do. Eſel Dderbers 4 95 G

do. 5 103 GJ Etage Poſen 4
Em. 4 101, GlIi101 GO ptenglgche Südbahn 5 o

i Oderufer 5 1027 dRheiniſche 4do. II. Em. v. Staat gar. 3 88/2 G
do. I. Em. v. 58 u. 604 100“4 bz. G
do. do. v. 61 u. 644 100 bz. G
do. do. von 1865 (4 100 bz. G

RheinNahe v. St. gr. Em. 103 B
SchleswigHolſteiner 4
SPdringer Ser. 4 944 Bu. Ser. 4 t

e III. Ser. 4 1 B
do. IV. Ser. n /s Gdo. V. Ser. 4

ChemnitzKomotau 673 b.
Dux-Bodenb. Silberpr. 5 84“ bz.
d do. II. km 5 539DuxPrag 5 39Gal. CarlLudw. S. 5 (98 B

do. do. gar. 5 (96 B II95-/, bz.KaſchauOderberg (5 32 bz. G
Pilſen-Prieſen 5 757 GUngar. Nordoſtbahn gar. 69 bz. E

do. Oſtbahn gar. 5 63 bz.
Lepersdrnewe Gr gar. 5 bz. G
do. do 5 33 bz. Gdo. do. III. em. 5 767 bz.

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 3177. bz. G
do. neue gar. 3 311B
dv. do. neue 5 (097*/ 16 d. G

Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 89etw. dzdo. Lit. B. Elbethai 4 74

Acht e 5 88 Grin roh gar. 5 38716 bo. 1872er gar. s 84 bzeddie. v (Lomb.) gar. 5 240 bz. B

do. neue gar. 5 249 bz. Gd do. Obl. gar. 5 87 16 bz. G
Charkow-Aſow gar. 5 1100 G

do. in S à 6. 24. gar. 5 100 bz. G
Charkow- -Krementſchug gar. s 100 G
JelezHrel gar.. s 1900
Jelez-Woroneſch gar. 5 100G
Koslow-Woroneſch gar 5 1100 G
Kursk-Charkow gar. 5 100 G
KurskKiew gar. 5 101 bz. G
Mosko-Rjaſan gar. 5 100',, bz. G
Mosko-Smolensk gar. 5 (100etw. bz. G
Rubinsk Bologove 5 838

do. Em. 5 (827, bz. BVjäſanKoslow un 5 (1009 G

W gar. 5 100 Gwz. Centr. u. Nordoſt. 4/,947 bz
WarſchauTeresvol gar. 5 100 vz. G
Warſchau- Wiener II. Em. s

do. n. Em. s
Rumänier 4 o bz. G
AuſſigTeplitzer von 1872 ſ5 98 53.

do. von 1874 5BrunnRoſſitzer von 1872 5 (91 G
Buſchtiehrader, alte 5 94 G

r von 1871 5 92 G
von 1872 5 875 GZone Nordbahn 5 87 6

GrazKöflacher von 1872 5 866G
KaiſerFranz- Joſephsbahn 5 94 P
PragTurnauer von 1872 5 90 P

a.



Bekanntmachungen Neubau einer Schulklaſſe
Bekanntmach Eonnebte d den ſt frühBekannrmachung. onnabend den 29. Augu früDas den Erben des Maurers Jrererß Auguſt Reipſch ge 10 Uhr ſoll im Oſterland ſchen

hörige, im Grundbuche von Niemberg Band II. fol. 74 eingetragene Saſtheſe hierſelbſt der Neubau einer
Wohnhaus nebſt Stall, Hofraum und 5 Rth. Garten, dorfge. Schul laſſe öffentlich an den Min-
richtlich abgeſchätzt auf 750 ſoll im Wege der freiwilligen Sub deſtfordernden verlizitirt werden.

haſtation Anſchlag und Zeichnung liegen zuram 3. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr Anſicht im Schulzenamte aus. Die
r rim Hartding'ſchen Gaſthofe zu Niemberg vor dem Kreisgerichts Bedingungen werden im Sernun

rath Stecher verſteigert werden. bekannt gemacht.
Die Bedingungen ſind im Zimmer Nr. 29 des unterzeichneten Ge-

richts und beim Dorfgericht in Niemberg einzuſehen.
Halle a/S. den 17. Juli 1874.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
BValcke.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1874.
Das trockengelegte Bett des domainenfiscaliſchen Teiches bei Cor-betha, 8,258 Hecigge 32 Mrg. 62 (DR.) incl. 0,448 Hectare

1 Mrg. 136 [)R.) Wege und Gräben enthaltend, ſoll alternativ
in 13 Parzellen und im Ganzen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf
den A. September d. J. Vormitt. 10 Uhr

in der unterzeichneten Domainen-Receptur anberaumt.
Die allgemeinen und die beſonderen Veräußerungs Bedingungen,

die Karte und das Vermeſſungs-Regiſter, ſowie die Regeln der Lici-
tation, werden im Termine bekannt gemacht und können auch vorher
in den bekannten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Königliche Domainen-Receptur.

Vekanntmachung.
An unſerer höheren Stadtſchule iſt die 4te Lehrerſtelle vom 1. Octo-

ber er. ab mit einem Litteraten zu beſetzen. Das Gehalt beträgt 600
Meldungen werden bis zum 10. Septbr. er. entgegen genommen.

Finſterwalde, den 21. Auguſt 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die den Schroeder'ſchen Erben gehörigen Feldgrundſtücke in

Weißenfelſer Flur, und zwar:
1) der in der Nähe des Bahnhofs belegene Lagerplatz, Planſtück

Nr. 144, von 55 Ar 90 (D Meter 2 Morgen 34 Ruthen
Größe, in 2 Parzellen abgeſteckt;

2) das an der Merſeburger Chauſſee, dem Kaufmann Filler-
ſchen Grundſtück gegenüber belegene Planſtück Nr. 131, von
6 Hectar 26 Ar 10 D Meter 24 Morgen 94 (NRuthen, in
15 Parzellen abgeſteckt;

3) das an der Merſeburger Chauſſee, neben dem Kaufmann
Filler'ſchen Grundſtück belegene Planſtück Nr. 122, von 91 Ar
60 (D Meter 3 Morgen 106 ()Ruthen Größe, in 6 Par-
zellen abgeſteckt;

4) das an der Zeitzer Eiſenbahn in der Beuditz-Flur belegene
Planſtück Nr. 532, von 15 Ar 20 (D Meter 12 Morgen 62
(DRuthen Größe, in 3 Parzellen abgeſteckt,

ſollen am 29. Auguſt ds. Js.
Vormittags 10 Uhr

durch den Unterzeichneten in ſeinem Büreau, Nieolaiſtraße Nr. 86
hierſelbſt, im Ganzen oder in einzelnen Parzellen verkauft werden.
Jeder Käufer iſt bis zum 15. September ds. Js. an ſein Gebot ge-
bunden und erhält, wenn ihm der Zuſchlag ertheilt wird, das erkaufte
Grundſtück gegen baare Zahlung des Kaufpreiſes von dem aber
auch auf Verlangen die Hälfte auf dem erkauften Grundſtück ſtehen
bleiben kann am 1. October ds. Js. übergeben und aufgelaſſen.

Der Unterzeichnete iſt zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bereit.
Weißenfels, d. 14. Auguſt 1874. Der Juſtizrath

Loeper.
Bekanntmachung.

Die Unterzeichneten beabſichtigen:

a. das zum Nachlaſſe ihres Vaters, des Weinhändlers Moritz
Maximilian Syring in Zeitz gehörige, auf dem Nicolai-
platze gelegene Wohnhaus mit Garten und Zubehör

b. ferner den vor dem Stephansthore belegenen eirca 1 Morgen
großen Obſtgartenden 18. Septbr. er. von Vormittags 9 Uhr ab

im Büreau des Juſtizrath Pfeſch in Zeitz an den Meiſt- und Beſt-
bietenden unter den bei dieſem jeder Zeit einzuſehenden Bedingungen
zu verkaufen. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine vorgeladen,
können aber auch vorher beim Juſtizrath Pleſch Gebote abgeben.

Die Moritz Maximilian Syring'ſchen Erben.

Zu verkanfen
iſt veränderungshalber eine Gaſt-
wirthſchaft mit Tanzſaal, verbun-
den mit gutem Materialhandel, ea.
12 Morg. Feld, Garten, Wieſe u.
Holz, alles in gutem Stande.
Auskunft ertheilt (H. 33960.)

C. Nicolai in Camburg.

Commis-Giesuech.
Jch ſuche für mein Colonialwag-

ren c. Geſchäft pr. 18. Septbr.
a. c. einen zuverläſſigen jungen
Mann, flotten Verkäufer, als Com-
mis. Offerten unter Chiffre K. 300
Thüringen durch Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg.

Bebitz, d. 22. Aug. 1874.
Stange, Schulze.

Anmetion.
Montag d. 31. Aug. d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſollen im Gaſthof
zum Adler hierſelbſt wegen Aufgabe
der Wirthſchaft 1 Pferd, 2 Kühe,
1 Ferſe, 1 Kalb, A ſchlachtbare
Schweine, 1 einſpänniger Wagen,
1 Pflug, 1 Krümmer, 2 Eggen,
1 neue Walze, ſowie verſchiedene
andere Ackergeräthſchaften öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Strenz-Naundorf,
d. 20. Aug. 1874.
Wittwe W. Naundorf.

Grosse Auction.
Dienstag d. 1. Septbr. d. J.

früh 9 Uhr ſollen im Gute Nr. 17
zu Sandersdorf bei Bitterfeld
8Pferde (4Ardenner) 20 St. Rind-
vieh, 200 St. Schaafe, 20 St.
Schweine, Dreſch-, Mäh- und
Drillmaſchinen u. ſ. w. meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verſtei-

gert werden. W. Haupt.
Rittergut-Verkauf.
Ein kleineres Rittergut in der

Nähe Leipzigs, mit 109 Acker
Areal, Erndte, vollſtändigem Jn-
ventar und neuer Brennerei, iſt
wegen Todesfall des Beſitzers ſo
fort zu verkaufen. Offerten erbeten
unter F. S. 866 durch Hanasen-
steinm Vogler in Leipzig.

Gutsverkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt, ihr

in Größnitz in der Nähe von
Freiburg a U. und Naumburg a/S.
belegenes Landgut, circa 100
Morgen, beſtehend in Naps-,
Nüben-, W r großem
Obſtgarten, Wieſen u. Hölzer,
mit vollſtändigerErnte,
ſämmtliche Gebäude maſſiv und
neu, mit Brunnen im Hofe, nebſt
lebendem und todtem Jnven-
tar, mit einem Drittel An-
zahlung, ſofort zu verkaufen und
können Käufer jederzeit mit mir
in Unterhandlung treten.
Größnitz, im Auguſt 1874.

Amalie Hirschfeld.
COompagnon-Gesuoh.

Zum ſofortigen Eintritt in ein
hieſiges ſehr rentables Fabrikgeſchäft
wird ein Compagnon mit minde-
ſtens 8000 disponiblem Capi-
tal geſucht. Bei Fabrikation des
Artikels wird mit ca. 100 Procent
Nutzen gearbeitet und iſt ein ſehr
belangreicher Umſatz zu erzielen.
Offerten werden unter Chiffre H.
O. 908 durch die Annoneen-Ex-
pedition von Haasenstein
C Vogler in Leipzig er-
beten. (H. 33966.)

23,600 Abonnenten
hat das „„Berliner Tageblatt“ nebſt
„ulk“ und „Sonntagsblatt“ ſich
nunmehr erworben und da jedes abonnirte
Exemplar, doch mindeſtens von 4 Per-
ſonen geleſen wird, ſo beſitzt das „„Ber-
liner Tageblatt“ unſtreitig mehr als
100 Tauſend Leſer.

Dieſer euorme Leſerkreis burgt fur
den gediegenen Inhalt der Zeitung und
liefert den Beweis, daß das Berliner
Tageblatt“ allen r Anforde-rungen, die man an eine in der Reichs-
hauptſtadt erſcheinende politiſche und
Lokal- Zeitung ſtellen kann vollkom
men entſpricht.

Jm Monat September bringt das
Feuilleton des Berliner Tageblatt“
die neueſte Novellette des beruhmten

Wilkie Collins:
„Das Traumweib.“

Der Abonnementspreis fur das „„Ber-
liner Tageblatt“ nebſt ülluſtrirtem,
humoriſtiſch ſatyriſchem Wochenblatt
„„Ulk“ und dem durch ſeinen wercLhvollen
Unterhaltungsſtoff ſo ſehr beliebten Ber
liner Sonntagsblatt“ beträgt
nur 17 Sgr. monatlich
für alle 3 Blätter zuſammen

incl. Poſtproviſiton.
Alle Poſtanſtalten des deutſchen Reiches

nehmen täglich Beſtellungen entgegen.

Die Reichhaltigkeit, durch welche
ſich das Berliner Tageblatt“ bis-
her beſonders auszeichnete, wird noch
weiter ausgedehnt werden und
danach umfaſſen:

a. Politischer Theil: Populare,freiſinnige Leitartikel. Politiſche Tages-
und Wochenſchau. Reichhaltige politiſche
Nachrichten. Ausfuhrl. Kammer Ver
handlungen.

b. Localer Theil: Kommunales.
Local Nachrichten. Gerichtszeitung. Ver-
ein?e Nachrichten. Berliner Stadt
verordneten- Verſammlung (im
ſtenographiſchen Auszuge).

c. Handeis-Zeitung: Börſen- u.
er en Handels-, Markt undzörſenberichte. Completer Konvro-
zettel. Ziehungsliſten der wichtigſten

ooseffecten. Viehmarkt.
d. Veuilletonistischer Theo

Romane und Novellen beruhmter Autoren.
Reiſebriefe. Schilderungen. Die beliebten
Sonntags-Plaudereien von Siegmund
Haber e.

e. Vermisehtes: Provinz. -Origi-
nal -Correſpondenzen. Theater. Kunſt
und Wiſſenſchaft. Hauswirthſchaft. Er
nennungen. Konkurs- Nachrichten. Voll-
ſtändige Ziehungsliſten der Preuß.
Klaſſen-Lotterie. Zahlreiche Annon-
een aus allen Gebieten des offentlichen
Verkehrs.

C. Jm beſonderen Sonntagsblatte,
intereſſante Artikel aus allen Gebieten,
un e reee er Hauswirthſchaft und Ge-
werbe e. e.

Geld!!! auf ſichere Wechſel

von 50 bis 500 ſofort bei
H. A. Beſt, Sekretär, gr. Ul-
richsſtraße 49.

Se

Ein gut empfohlener tüchtiger
Verwalter wird auf dem Amte
Großörner bei Hettſtedt zum ſo-
fortigen Antritt geſucht.

Ein tüchtiger Conditorge-
hülfe ſucht bis zum 15. Septem-
ber oder früher unter C. M. posle
restante Weissenfels Condition.

Ein Verwalter, mit allen land-
wirthſchaftlichen Maſchinen vir-
traut, ſucht 1. October Stellung.
Wo? ſagt Leipzigerſtr. 44 part.

Ein tüchtiger erſter Verw. f. gr.
Dom., Feld-, Hof-, mehrere j. Verw.
u. 1 ſelbſt. Wirthſchafterin, Dec.
u. Handl. Lehrlinge finden ſof. od.
1. October gute Stellung. C. E.
Hofmann, Leipzigerſtr. 66.



A. UMasohinenfabrik und Eisengiesserei,
Neusellerhausen bei leipzis,

e

T

empfiehlt unter Garantie ſeine in bewährteſter Con
ſtruction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen,
überläßt Dampf- Breschmaschinen gegen
mäßige Vergütung zum Lohndreſchen und erlaubt
ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen,

d daß gegenwärtig eine Dreſchmaſchine auf dem Gute des
e Herrn Stadtrath Berger in Merſeburg in Thätigkeit
S iſt, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich

e zu überzeugen bittet.e Gefällige Auskunft hierüber zu geben, hat Herr
Stadtrath Berger die Freundlichkeit.

Für Fleiſcher u. Schmelzer.
Weißbuchen und Akazien

Wurſtblöcke
halte ſtets vorräthig und fertige
ſolche nach Aufgabe ſofort unter
Garantie und möglichſter Billigkeit.

2 O. Länmgre,
Sudenburg-Magdeburg,

Breiteweg 34 a. [H.52492.)
Die Büchſenmacherei von
A. El

in Magdeburg
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager
elegant und ſauber gearbeiteter
Jagdgewehre, und zwar:
Zündnnadelgewehre mit Kaut-

ſchuckverſchlüſſen von 55 bis
120

Desgl. mit CEentralzündung von
50 bis 100

Leſauchenx-Gewehre von 25
bis 100

Desgl. mit Doppelſchlüſſel u.
Patronenzieher von 34 an

Centralſeuer-Gewehre mit u.
ohne Hähne von 34 bis 100.7.;

PFercussions-Doppelftänten v.
13 .74. an

Desgl. Bücheflinten
24 .77. an

Leſnachenux- u. Centralfener
Revolver von 6 bis 25

nartenbüchsen, die nicht knal e z
len, von 9 bis 18

Preiscourante gratis u.
Richteonveniren- S

des wird bereitwilligſt um-
getauſcht. Bei jeder von mir
gekauften Waffe leiſte mehr-

franco.

jährige Garantie. (5434.)

Berichtigung.
Bei vorſtehendem, in Nr. 192

erſchienenen Jnſerate muß es am
Schluſſe heißen:
mir gekauften Waffe leiſte mehr-

jährige Garantie“.

Prima Wintermalz
haben noch abzulaſſen

F. G. Föltfe r Söhne.
Sangerhauſen.

Heute,

tag u. Freietag ſtehen gr. u. Fl. Land-
ſchweine zum Verkauf im gold.
Pflug in Halle.

Buch Rolle.
100 150 Stück Lebensbäu-

me, Weigelia amabilis, wurzel-
ächte Roſen ſind zu verkaufen beim
Gärtner B. Tanneberg in Tra-
garth b. Merſeburg.

Preis nach Uebereinkunft.

Gyper-Vitriol
zum Weizenkälken empfehlen in un-
verfälſchter Qualität

von

„Bei jeder von

Hisenbahneglkkenemn
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt S herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Male a/S.
Liebig lompany's Pleisch-Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika). S
Vier Goldene Medaillen Faris 1867 (2), Havre 1868, Noskau 1872. S

rei Ehrendäplome Amsterdam 1859, Paris 1872, I 18738.
Das Diplom Hors Concours Lyon 1872. S

mee

Aur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes den

nene e

Aamenszag in blawer Farbe trägt.
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2 w.
S

Be

2
e

Engros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:
Herrn V. Rohnenstiel Wachf. in Magdeburg. Herrn J. C. F. e
Schwartze jn Berlin. Herrn. Rrückner Lampe Co. in Leipzig.

Zu haben in allen Colonialwaaren- und Belicates-
aen-andlungen, sowie in den ApotheKen und bei den
PDroguisten,
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1) Sedanfeier für Schulen. A. Lehrerausgabe (mit 50 Kinderſpielen).
à 3 Sgr. B. Vileraneagp à i Sgr., 25--49 à 9Pf.,
50 74 à 8 Pf. 100 e. à 6 Pf. e2) Kurze Geſchichte des Krieges 1870/71. Schuüülervraämie. à 2 Sgr.
60 Exemplare und mehr à 1 Sgr.

3) 50 beliebte Kinderſpiele im Freien à I Sgr. e45 Der kleine Gratulant. 100 Geburtstags, Neujahrs und andere
Wunſche fur Kinder. à 2 Sgr.

Wittenberg (Reg.Bez. Merſeburg). E. Lauſch, Lehrer.

von

natürlichen u. künstl. VIämeralbrunmn-
en Pastüllen und Sal zem
Die gangbarſten Sorten

Helmbold Co.
Mittwoch den 26.

d. M. erhalten wir einen
e großen Transport der beſten

Dänischen Ackerpferde
zum Verkauf.

halten ſtets vorräthig

Die Kaifserl. und Könfgl.
Hof-Ghocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Halle den Herren: Aug.
Apelt, C. F. Raentseh,
Beyer Stade, Friedr.
BRock, Conditor Tankmar
Enke, Conditor C. Eugling,
E. Hildenhagen, Gebr.
Kireheisen, Ernst Ochse S
und Gust. Rühlemann.

ehe
Zur Ausſaat empfehle 10 Wiſpel

reinen Landweizen, 10 Wiſpel
Lampiener Roggen in vorzügli
cher Qualität. Muſter ſtehen zu
Dienſten.

H. Krauſe in Eisleben.

Annoncen
F für oHalliſche Zeitung,

Kladderadatſch,
Berliner Tageblatt

(25,200 Abonnenten),
ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mossse,
Halle a/S., Brüderſtr. II.

Lehrlings-Geſuch.
Für eine Tuchhandlung wird

für ſofort oder per 1. October I
Lehrling, nöthigenfalls ohne Lehr
geld, geſucht. Koſt und Logis im
Hauſe des Lehrherrn.

Näheres in der Annoncen-Ex-
J pedition v. Rudolf Mosse,

Eine Deſtillation Eſſig-
I ſpritfabrik 2e. iſt wegen Kränk-
N lichkeit des Beſitzers unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen u. kann
I die Uebergabe ſofort oder ſpäter er
N folgen.
I einem disponiblen Vermögen von

Reelle Selbſtkäufer, mit

9--10 m. erfahren das Nähere auf
Anfr. unter X. 1831 durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Zu vermiethen

und 1 zu 90 Mühlweg 262.
Die herrſchaftlich eingerichtete 2te
Etage meines Hauſes, Geiſtthor
Nr. 22, iſt ſogleich zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Franz Grimm.
Nothehaus am Petersberg.
Sonntag den 30. Auguſt ladet

zum Sternſchießen ergebenſt
ein Hagemann.

FamilienNachrichten.
Vermählungs-- Anzeige.

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Vermählte:

Otto Schulze,
Jda Schulze

geborne Schumann.
Wittenberg, im Auguſt 1874.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen verſchied plötzlich

unſere kleine Paula. Um ſtilles
Beileid bitten

Bernhard Cohn u. Frau.
Helmbold Co. Cöthen. Gebrüder Kersten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, d. 24. Auguſt 1874.

Erſte Beilage.

1 Logis zu 210 2 à 125
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72 198 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Mittwoch den 26. Auguſt 1874.

Der volkswirthſchaftliche Kongreß und die Banfkfrage.

theil darüber abgegeben hat.

gefaßten Beſchlüſſe, da dieſe letzteren ja nicht wie die Vota geſetzgeben-
der Körperſchaften mit äußerem Anſehen ausgeſtattet ſind, ſondern nur
vermöge ihres inneren Gehaltes zur Geltung gelangen, indem ſie auf
die öffentliche Meinung aufklärend und leitend einwirken und dadurch
auch auf die Entſchließungen der geſetzgebenden Faktoren Einfluß aus-
üben. Aus den Debatten des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes in der
Bankfrage geht nun das Eine mit vollſter Beſtimmtheit hervor, daß
alle Welt von der Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Zuſtände
auf dem Gebiete des Bankweſens überzeugt iſt, und daß ſelbſt
die wenigen Redner, welche für die Privatnotenbank das Wort ergriffen,
einräumten, es müſſe an Stelle der gegenwärtigen Zuſtände etwas An-
deres und Beſſeres geſetzt werden. Es ging aus der Debatte ferner
hervor, daß die Anſichten in Betreff einer anderen und beſſeren Ein-
richtung des Bankweſens in Deutſchland ſich ſeit den letzten 2 Jahren
(1872 hatte der volks wirthſchaftliche Kongreß zu Danzig ſich ebenfalls
mit der Bankfrage beſchäftigt) weſentlich geklärt haben, und abgeſehen
von den Verwahrungen, welche die Verfechter der Jntereſſen der Pri-
vatnotenbanken abgaben, keine großen Differenzen mehr aufvweiſen.
Selbſt die Vertreter des Prinzips der Vielheit der Banken, wie Pro
feſſor Böhmert (Zürich), haben ſich zu Crefeld in bemerkenswerther
Weiſe dafür ausgeſprochen, daß die Verhältniſſe in Deutſchland nun
einmal auf die Errichtung einer großen centralen Bank, einer Reichs-
bank hinweiſen, und die Frage, in wie weit neben einer ſolchen
kleinere Notenbanken fortbeſtehen ſollen, wurde von ihnen nicht
ſ wohl vom prinzipiellen Standpunkte aufgefaßt, als ſie vielmehr auf
die Schwierigkeiten einer Beſeitigung der beſtehenden Privilegien zur
Notenausgabe hinwieſen.
Auffaſſung der großen Mehrheit des volkswirthſchaftlichen Kon
greſſes, inſoweit es nicht einerſeits um die Geltendmachung
der Jntereſſen der Privatnotenbanken und andererſeiis um die
Rückſichtnahme auf die geſetzgeberiſchen Schwierigkeiten bei Beſeiti
gung der Privilegien dieſer Banken ſich handelt, dahin wiedergegeben
werden es iſt die Errichtung einer Reichsbank und die Be-
ſeitigung aller Privatnotenbanken anzuſtreben, wie dieſes
dann auch in Nr. 2 der vom Congreſſe beſchloſſenen Reſolution aus-

Jm Allgemeinen kann demgemäß die

“c—„wmScv-—

gegen die gegenwärtigen Mißbräuche bei der Ausbeutung der Privile
Seitdem der im Reichskanzleramte ausgearbeitete Entwurf eines gien zur Notenausgabe durch die Privatnotenbanken einz

Reich sbankgeſetzes veröſſentlicht worden, iſt der volkswirthſchaftliche ohne daß jedoch erworbene Rechte dabei mißachtet werden.
Kongreß erſte öffentliche Verſammlung von autoritativem Anſehen in dieſe Privilegien im Wege des C
volks wirthſchaftlichen Fragen, welche ſich mit der Bankfrage unter ſtetem zurückg eführt werden; für dieſen ſollte dann aber auch, wenn das
Hinblick auf jenen Entwurf beſchäftigt und indirect wenigſtens ein Ur Privilegium im öffentlichen Intereſſe zu beſeirigen iſt, volle Ent

Die Debatten ſolcher Verſammlungen ſchädigun g geleiſtet werden.
pflegen eine nicht mindere Beachtung zu verdienen, als die von ihnen Halle, d. 25. Auguſt.

gehung der Sedan-Feier.

ſeine Quartettſänger ſingen zu laſſen.

werden.

Borſen- Verſammlung in Halle.
Halle den 25. Auguſt 1874.

und wie verſchieden man auch denſelben beurtheilt hat,
nen iſt er in Weizen als gut,
als mittelmäßig zu betrachten.

Neuem um ca. 1 zurückgingen. Alle übrigen Artikel erlitten im
Allgemeinen keine Veränderung.

Weizen 1000 Kilo gute courante Waare 70 72 bez.
ordnete und engliſche Sorten 8--10 billiger.

Roggen 1000 Kilo anfänglich höher gehalten bis im weiteren Ver
laufe das Geſchäft ſich luſtlos geſtaltete, 64—66 bez.

Gerſte 1000 Kilo bei genügendem Angebot, Chevalier 69 72
bez. (6164 p. 150 B.), Landgerſte 65——67 bez.(58-—59 i pr. 150 W Btto.)

Gerſtenmalz 50 Kilo knapp und ohne Aenderung.
Hafer 1000 Kilo alter 74 bez. (44 p. 100 B.),

68 bez. (40 p. 100 W B.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo nur in der allerfeinſten Qualität preis-

haltend, Abgeber halten aber auch für untergeordnete und fehler-
hafte Sorten auf ſehr hohe Preiſe und machen dadurch den Han-
del unmöglich. Erbſen und Bohnen nicht offerirt.

Kümmel unverändert 11 bez. und gehalten.
Wau bis 2 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.

unterge-

neuer

geſprochen worden iſt. Um das erſtere Ziel praktiſch zu erreichen, wird
die Ueberführung der preußiſchen Bank in eine deutſche Reichsbank
empfohlen was die Erreichung des zweiten Zieles betrifft, ſo wird in
dem Entwurfe des Reichsbankgeſetzes ein alle möglichen Eventualitäten
in's Auge faſſender Plan dazu entwickelt. Mit Recht hat es der Con-
greß abgelehnt, auf dieſen Plan im Einzelnen einzugehen und ſich da.
rauf beſchränkt, zu empfehlen, daß die Ausdehnung der Emiſſion unge-
deckter Noten zu verhindern, vielmehr namentlich auch wegen der be
vorſtehenden Durchführung der Goldwährung „eine Einſchränkung der-
ſelben anzuſtreben ſei, und er hat zu dieſem Zwecke einmal das Ver-
bot der Emiſſion ungedeckter Noten über einen gewiſſen Betrag hinaus,
d. h. die Kontingentirung“, und in zweiter Linie die Erſchwerung
einer ſolchen Emiſſion durch eine Beſteuerung derſelben, wie dieſe
in dem Entwurfe des Reichsbankgeſetzes in Ausſicht genommen iſt, em-
pfohlen, ohne ſich natürlich über die in dem Entwurfe vorgeſchlagenen
Steuerſätze und über denjenigen Betrag der ungedeckten Notenemiſſion,
bei welchem der höhere Steuerſatz eintreten ſoll, auszuſprechen. Aus
der Debatte über dieſen letzten Punkt iſt als bemerkenswerth hervorzu
heben, daß ſich eine Autorität auf dieſen Gebiete der Reichstags-Ab.
geordnete Pr. Bamberger, gegen die Kontingentirung nicht ſowohl
im Prinzip als unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ausgeſprochen
hat, indem er, wie dies ſchon öfter geſchehen iſt, hervorhob, daß in der
engliſchen Bankakte (Peel-Akte), welche bekanntlich die Kontingen
tirung ausſpricht, allein die Möglichkeit einer Suspenſion jene Dehn
barkeit im Umfange der Umlaufsmittel ſchaffe, welche der weſentliche
Vortheil der Banknotenausgabe ſei. Da nun die Kontingentirung nur
ſo lange in Geltung bleibe, als ſie praktiſch nichts bedeute, dagegen ge
rade dann, wenn ſie bei Kriſen praktiſch eine Bedeutung erlangen würde,
außer Wirkſamkeit geſetzt werde, ſo könnte man lieber von vorn herein auf
die Kontingentirung verzichten und in Betreff des Maßhaltens in der Emiſ
ſion ungedeckter Noten der Einſicht und der Verantwortlichkeit der Banklei
ter vertrauen von welchen Eigenſchaften ein genügender Fond freilich
nur bei einer großen Reichsbank, weil dieſe unter den Augen der gan
zen Nation verwaltet werde, ſich ſummire, nicht aber bei den kleinen
Privatnotenbanken, zu deren Ueberwachung faſt durchweg die geeigne
ten Kräfte fehlen.

eſetzentwurſes an den Verhandlungen und Beſchlüſſen vorübergehen
önnen er wird vom Regierungstiſche her Auskunft zu begehren haben

über die Gründe, welche die Einrichtung einer Reichsbank, die durch
das Reichskanzleramt doch früher in Ausſicht genommen war, zur
Zeit verhindern, und je nachdem die Antwort auf ſeine Frage ausfällt,
wird er entweder in Form einer neben dem Geſetze beſchloſſenen Reſo
lution auf die Errichtung einer Reichsbank hinzuwirken haben. Soll-
ten ſich die derſelben entgegenſtehenden Schwierigkeiten zur Zeit als
unüberwindlich erweiſen, ſo wird dafür mit um ſo größerer Strenge

Der Reichstag wird bei der Berathung des Bank

Mais 1000 Kilo 65 bez.
Lupinen 1000 Kilo geſucht.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps bis 84 bez. (76. p. 152 t B.),

Doiter bis 69 bez., Mohn, blauer 184——186 bez. (148
-150 p. 136 8 B.), grau 174 bez. (140 p.
136 W B.)

Stärke 50 Kilo ohne Veränderung.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco feſt, Kartoffel 27 bez. Rü-

ben 24 bez.
Rüböl 50 Kilo Haltung flau, Preiſe nominell unverändert.

Abzug für Tagesbedarf bei unver-
änderten Werthen, Paraffin in har
ten Sorten begegnete guter Stim-
mung iſt aber knapp, die übrigen
Sorten unverändert.

Rohzucker 50 Kilo fehlt; Nachprodukte geſucht; Brode und gemah-
lene werden bei kleinen Beſtänden zu den bisherigen Preiſen wil-
lig genommen. Ueber den Stand der Rübenfelder wird vielfach
geklagt; die in den letzten Wochen gefallenen Strichregen ſind nicht
tief genug eingedrungen und in Folge deſſen ſind die Rüben klein
geblieben.

Rübenſyrup 50 Kilo 4 bez.
e Kilo 50 bez.Pflaumen 50 KiloKirchen 50 Kile ohne Offerten
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn- ohne Angebot.
Delkuchen 560 Kilo feſt, unter 3 nicht anzukommen.

Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum, deutſches 50 Kilo

Zuttermehl 50 Kilo 3 gefordert.
Kleie 50 Kilo Roggen feſt, 3. gehalten Weizen Aſe2 n
bez. Weizengrieskleie 2 bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 15—16 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 25. Auguſt 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
n c ne S

Weizen pro Et. 316 6 pro c 2Roggen 4 3 10 6Eklinſen S 2Sette 312 .rhbſen S 119e S 315 Zutter d 14 6deu u 25 j aus d. Keule 7Stroh 156 Rindſteiſch ewöhnliches 6)6
Kartoffeln 1 17 6 RKualbfteiſ S 5 l 6Eler pr. Schok 2 Hammelſleiſch 616Schweineſteiſch

Schwetſchke ſchen Verlage)

uſchreiten ſein
Möger

des Geſetzes auf ihren wahren Wert

Auch in unſerer Stadt rüſtet man ſich zu einer würdigen Be
Der Halliſche Sängerbund hat in ſeiner

am 23. d. M. abgehaltenen Vorſtandsſitzung beſchloſſen, am Abend
vor der Feler, drei patriotiſche Lieder vom Altan des Rathhauſes durch

tettſe Zum Beſchluß ſoll dann inGemeinſchaft mit dem Publikum noch „die Wacht am Rhein“ geſungen

Die ziemlich vollſtändig und unter günſtiger Witterung eingebrachte
Erndte läßt jetzt ſchon mehr als bisher den Ausfall derſelben überſehen,

im Allgemeis
in Roggen dagegen, Gerſte und Hafer
Der Charakter des heutigen Geſchäfts

entſpricht dieſer Wahrnehmung, indem die Werthe für Getreide von



h

2n-kerberlchte.
London, d. 21, Auguſt Zucker ſchloß heute ſehr feſt und Preiſe fur

alle Sorten Weſtindler und braun Maurltius ſind höher ſeit letzter Woche. Raf-
ſinade und Stücken zu leichteren Preiſen bei mäßigem Geſchäft

Liverpool d. 21. Auguſt. Fur Zucker blieb die Nachfrage ſtark und ein
lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich zu ſteigenden Preiſen.

ClIvde, d. 21. Auguſt. Zucker feſt bei lebhaftem Geſchäfte.

Verzeichnißder mittelſt der Kertenſchitf fahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Slborücke daſelbſt bugürten Kähne.

Am 19. Auguſt. Richter, Guter

J r

Aufwärts.
burg n. Dresden. Neubert, Guano, v.
leer, v. Magdeburg n. Koswig.

horſt, leer, v. Magdeburg n. Caibe a S. Siebert, desgl. Meißner, leer,
v. Magdeburg n. Dresden.

Elngetroffen. Am 22. Auguſt.

v. Hamburg n. Dres
den. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Seidel, Guter, v. Ham-

Hamburg n. Bernburg. Sommer
Am 20. Auguſt. Reuſchel, Brennholz, von

Spandau n. Schönebeck. Grumdt, Güter, v. Hamburg u. Dresden. Alten

Gieſe Bretter, v. Llepe n. Neuſtadt.

e e 7See ee c
BauS W r 2 S3 *2 d ze e e S e5 en n äDannemora Steel Works.

Sheffeld im August 1874.
Wir erlauben uns hiermit unsern geehrten Geschäfts-

freunden die ergebene Anzeige zu machen, dass, nachdem F
S unser bisheriger Vertreter, Herr Däuward BDünkel- e

berg, sich mit Herrn Carl W'ellershaus unter
der Firma von

Wellershaus Dünkelberg
mit Sitz in L. s Mendelssohnstrasse 3, S

irma unsere Vertretung

e
S S Sm 7 n J e

e eS S J er d e St e 2 Je 8 9 e

etablirt bhat, wir der neuen
r n u übertragen haben. Den diesen Herren von uns überlassenen
desgl. Voigt, Bretter, v. Küſtrin n. Neuſtadt. W. Gaſt, Ableichter, von h KRayon werden wir durch hesonderes Circular unseren
Niegrippen. Neuſtadt. A. Gaſt, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Ahl- Freunden mitltheilen.

grimm, Bretter, v. Zehdenik n. Neuſtadt. e HochachtungsvollS es u
Hekanntmachnngen.

Netour Sendung.
Eine Kiſte an Kinne juh. in Bernburg, 13 Kilogr.

Halle a/S. d. 24. Aug. 1874. Kaiſerl. Poſt Amt.
Ein kräftiges, geſundes, fehlerfreies, 6 bis Sjähri-

ges Arbeitspferd Einſpänner wird zum Preiſe bis
e höchſtens 309 .77. zu kaufen geſucht und Offerten unter

Vorführung des Pferdes während der Vormittagsſtunden
event. in den nächſten 14 Tagen entgegengeſehen.

Halle, den 24. Auguſt 1874.
Königliche StrafanſtaltsDirection.

S Fiegelei-Verkauf reſp. Hausumtauſch.
Eine im beſten Betriebe ſtehende Ziegelei, ca. Stunde von

einer der ſchönſten Reſidenzſtädte Thüringens belegen, mit komfortabel
eingerichtetem Wohnhaus, ſchönem Garten und guten Wirthſchaftsge-
bäuden ca. 40 Morgen ſehr gutem direkt an der Beſitzung belegenem
Felde mit 12 Fuß mächtigen Thonlagern, iſt für 16,000 bei 5000

Anzahl. wegen hohem Alter des Beſitzers zu verkaufen. Die Ren-
tabilität wird buchlich nachgewieſen und iſt das Grundſtück für einen
jungen thätigen Mann ſehr zu empfehlen da in Anbetracht des Ab-
ſatzes das Geſchäft mit wenig Mitteln bedeutend erweitert werden kann.

Es wird auf obiges Grundſtück ein Haus in einer Stadt mit gu-
ten Schulen in Zahlung genommen.

Näheres durch B. Kreuter, Weimar.
Buchbinderei- Verkauf.

Ein vollſtändiges gut er-
haltenes Buchbinder-Werk-
eug mit Vergolde-Preßma-ſchane nebſt einer großen Par-

tie Schriften und Meſſing-
Platten, eine Beſchneidema-
chine mit 2 Meſſern, eine

Walzmaſchine und I Papp-
ſcheere iſt im Ganzen oder ein
zeln zu verkaufen Näheres in
Halle aS. bei A. Bode,
Langegaſſe Nr. 22.
ma

Ein verheiratheter
Brenvmeiſter Leer

Brenuerei-Verwalter,
welcher ſowohl die Sy-
rup- als Kartoffelbrenne-
rei gründlich verſteht und
Zeugniſſe ſeiner Fähigkeit
aufzuweiſen hat, wird zur
selbstständigen Leitung
einer Brennerei ſofort ev.
zum I. Nov. c. gesneht.

Meldungen unter Chiffre
H. 52576. werden entge-
gengenommen durch die An-
noncen- Expedition v. Haa-
senstein Vogler inMagdeburg.

Ein techniſch gebildeter
Mann wünſcht ſich mit einem
disponiblen Capital von 8000
bei einem beſtehenden rentablen Ge-
ſchäfte als Socius zu betheiligen.
Offerten sub J. A. 9468 be-
fördert Rudolf Mosse, Ber-

en

Eine gebildete Beamtenfamilie

men.

Unterricht ertheilt werden im Cla-
vierſpiel, Geſang, in weiblicher
Handarbeit und einzelnen Schul-
gegen ſtänden. Penſionspreis 150

Liebevolle Behandlung wird
zugeſichert. Näheres durch Herrn
Diaconus Sonntag in Naum-
burg a/S.

Ein gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie, welches eine
Reihe von Jahren ihrer verheirathe-
ten Schweſter zur Seite geſtanden,
die Erziehung der Kinder mit Liebe
und Sorgfalt leitete u. in allen
weiblichen Handarbeiten bewandert
iſt, ſucht in einer feinen Familie
Stellung und iſt gern bereit, ſich
perſönlich vorzuſtellen. Gef. Offer
ten befördert die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstnin
H. 5657 a.

Tüchtige Maſchinenſchloſ-
ſer werden bei dauernder Arbeit
geſucht von [H. 5775 b.

C. Weber Co.,
zu Artern.

Die gegen den Werkmeiſter Gott-
lieb Bromme auf dem Dreier-
hauſe bei Oſendorf am 14. Aug.
ausgeſtoßenen Beleidigungen nehme
ich hiermit zurück.

lin s. V. Philipp Ackermann.

Seebobm Dieckstabhl. e

e S cre r erene e e.S
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Bautischler sucht E. L.
Für Krieger- und Schützenvereine.

Eine große Partie noch ſehr gut erhaltene
erCESSiIORSSG Wehr

bat billigſt abzugeben Fsp(linancdk Korte
7

Halle a/S.,
Magdeburgerſtraße AI.

Die FPahnen fabrik zu Ronn (von F. Meyer) hat
für unſern Miälitair Verein eine gemalte Fahne geliefert, die
in jeder Beziehung auf das Sauberſte und Feinſte ausgeführt iſt, ſo
daß wir uns veranlaßt fühlen, hiermit öffentlich unſern Dank auszu-
ſprechen. Gleichzeitig machen wir geehrte Vereine, welche noch keine
Fahne beſitzen darauf aufmerkſam, nicht zu verfehlen, ſich an oben
genannte Fabrik gefälligſt wenden zu wollen.
er Miitafr- Verein zu Gross- Weilssanmdt,

im Auguſt 1874.

Bad Neu-Ragoczü bei Halle aS.

in Naumburg wünſcht zum 1.
Octbr. c. einige junge Mädchen von
14——16 Jahren in Penſion zu neh

Neben Unterweiſung in der
Haushaltung kann auf Wunſch noch

C Vogler in Erfurt unter

Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen

Zum Comcert Freitag den 28. d. M. laden hier-
mit ganz ergebenſt ein die Berhautboiſten von Dölau.

Anfang 4 Uhr Nachm. Ferd. Liebig
r d 2IHalle'sche Actien-Bierbrauerel,

Unter heutigem Tage eröffneten wir in dem frühern Geſchäfts-
Lokale des Herrn Wiebach (alte Poſt) Leipzigerſtraße Nr. 2

4 e 2 25 eeinen Ausſchank unſerer Lagerbiere,
und haben dem Herrn Reſtaurateur KKfüeser den Geſchäftsbetrieb
übertragen.

Halle aS. d. 18. Auguſt 1874. Die Direction.
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich den mich beehrenden

Gäſten jederzeit mit einem feinen Seidel Lagerbier, gutem Früh-
ſtücks- und Mittagstiſch 2e. zu Dienſten ſtehen und mich beſtre
ben durch aufmerkſame und ſolide Bedienung denſelben den Aufent
halt in meinem Lokale zu einem angenehmen zu machen.

er Ab. Hieser.Ein Lehrling Weh Witt ein.
mit guter Schulbildung wird für Mittwoch den 26. Auguſt

ein Waaren- en gros und Grosses Concert

W. R alIe.
athb i Ein ſtarkes Arbeitspferd (Han-rath n der Etped. v. t erbeten. noveraner), 12 Jahr alt, fromm

Ein mit guten Zeugniſſen ver und zugfeſt, verkauft, weil über
ſehener und mit der Feder gewand zählig, E. Lauenroth in Eis-
ter Hofverwalter findet auf unſern le ben, Rammthorſtr. 3.
Gütern Wolkramshauſen bei
gutem Gehalt ſofort Stellung. oWolkramshauſen. r ess en

G. Schreiber Sohn. in Ballen von eirca 3 Centner Ge
wicht empfiehlt in einzelnen Ballen

Ein junges anſtändiges Mädchen, oder ganzen Wagenladungen

llrich in Schkeuditz.welches im Plätten und Nähen ge Otto
übt, auch im Schneidern nicht un
erfahren, wünſcht in einem feinen Ein Hühnerhund, ſchwarz, im
Hauſe als Stubenmädchen Stel Zten Felde, ruhig und haſenrein,
lüng. Offerten unter H. K. poste verkauft unter Garantie der Förſter
resiante Wettin Schröder in Roßleben

t
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behaltung des Conceſſionsſyſtems deſſen monopol und privilegienartige

Zweite Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 26. Auguſt 1874.

Lelegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 24. Auguſt. Die legitimiſtiſchen Abendblätter melden

gerüchtweiſe aus karliſtiſcher Quelle, daß Puycerda in Brand geſchoſſen
ſei. Denſelben wird weiter aus Bayonne vom heutigen Tage berich-
tet, daß Sagaſta und Cotoner aus dem Miniſterium auszutreten
beabſichtigten. Außerdem ſei ein Wechſel im Ober Commando der
Nordarmee wahrſcheinlich. Eine Beſtätigung dieſer Nachrichten bleibt
abzuwarten.

Madrid, d. 24. Auguſt. General Pavia hat ſein Hauptquartier
nach Teruel verlegt.

Stockholm, d. 24. Auguſt. Von amtlicher Seite wird mitge
theilt, daß die Regierung von Schweden und Norwegen die ſpaniſche
Regierung anerkannt hat. Dem ſchwediſchen Vertreter in Madrid
werden noch in dieſer Woche ſeine neuen Kreditive zugefertigt werden.

95

Berlin d. 24. Auguſt.
Die Verabſchiedung des Appellations-Gerichtspräſidenten v. Ger

lach iſt vielfach bezweifelt worden die „Nat.Ztg.“ erfährt zuverläſſig,
daß Herr v. Gerlach und zwar ohne jeden äußeren Anlaß ein even
tuelles Geſuch um Entlaſſung aus dem Staatsdienſte an den Kaiſer nach
Gaſtein gerichtet hat, worauf ohne Verzögerung und ohne Ueberweiſung
des Geſuches an das Miniſterium zum Bericht, der Beſcheid ergangen
iſt, daß das Geſuch angenommen werde.

Ueber die pharmaceutiſche Enquéte geht der „Poſt“ in Betreff
der Frage des Conceſſionsſyſtems folgende nähere Mittheilung zu
„Nicht allein iſt der Gedanke der Gewerbefreiheit auf dem Gebiete des
Apothekerweſens mit großer Entſchiedenheit zurückgewieſen worden, ſon
dern es ſind auch diejenigen Maßregeln, welche für den Fall der Bei-

Wirkung abzuſchwächen geeignet ſind, nicht beifällig aufgenommen
worden. So hat ſich die Majorität für die Beibehaltung der Vererb-
lichkeit und Werkäuflichkeit zur Zeit beſtehender Perſonal-Eonceſſionen
ſelbſt in denjenigen Fällen ausgeſprochen, in welchen die Apotheke ſich
noch im Beſitze des erſten Conceſſionärs befindet. Jm Ganzen iſt das
Votum ſo vollſtändig zu Gunſten des beſtehenden Zuſtandes ausgeſal-
len, daß es zweifelhaft erſcheint, ob eine reichsgeſetzliche Regelung des-
ſelben zweckmäßig und nothwendig iſt. Die Frage, ob demungeachtet
dem Reichstage ein Geſetzentwurf über das Apothekerweſen vorgelegt
werden ſoll, dürfte erſt nach der Rückkehr des Miniſters Delbrück von
ſeiner Urlaubsreiſe (die übrigens ſchon heute erwartet wird) zur Ent-
ſcheidung kommen.“

Nicht der 16., ſondern der 20. September iſt, gutem Vernehmen
der ſchleswigſchen Blätter nach, für den Stapellauf des Panzer-
ſchiffes „Friedrich der Große“ in Ausſicht genommen. Es wird
mit großem Eifer an dem Schiffe gearbeitet, um es zu dem beſtimmten
Termin für das Ablaufen fertig zu ſtellen. Ein bedeutender Theil der
weiteren Arbeiten wird erſt, nachdem das Schiff auf dem Waſſer liegt,
ausgeführt werden. Die Verpanzerung iſt bis jetzt noch nicht erfolgt;
ebenſo werden die beiden Panzerthürme erſt ſpäter in das Schiff ein-
geſetzt werden. Mit großer Sorgfalt wird an der Herſtellung des
Schlittens, auf dem das Schiff ablaufen ſoll, gearbeitet, da es eine
verhältnißmäßig nicht unbedeutende Strecke zu durchlaufen hat bevor
es das Waſſer erreicht. Beſtimmte Dispoſition über die Ankunft des
Kaiſers in Kiel ſoll noch nicht eingetroffen ſein jedoch werden alle
Vorkehrungen für dieſelbe getroffen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Auguſt. Was die Aufnahme betrifft, welche dem

Marſchall Mac Mahon auf ſeiner Reiſe Seitens der Bevölkerung zu
Theil wurde, ſo iſt dieſelbe nicht nach den Wünſchen der Regierenden.
Jn Mans, Laval, Saint Malo und Rennes fanden ſchon zahlreiche re
publikaniſche Demonſtrationen Statt. Jn Breſt war es ſogar noch
ſchlimmer. Bei ſeiner Ankunft wurde er vom Eiſenbahnhofe bis zur
Präfectur mit formidablen „Vive la République!“ verfolgt. Jn Mor-
laix und Landernau, wo ſich die Bevölkerung an die Bahn herange-
drängt, ertönte der nämliche Ruf. Jn erſterem Orte, wo der Präſident
ausſtieg, kam es ſogar zu faſt ſtürmiſchen Scenen. Ein junger Prieſter
trat an ihn heran und rief ihm zu: „Marſchall Mac Mahon! Jch ver
lange von Jhnen im Namen der Geiſtlichkeit, Rom und Pius IX. ſo
zu vertheidigen, wie Sie Frankreich vertheidigen.“ Der Ruf: „Es lebe
die Republik!“ ertönte ſofort und die Menge ſtimmte über funf Mi-
nuten lang in denſelben ein. Dem General Leflö, dem franzöſiſchen
Botſchafter in Petersburg, welcher bekanntlich unter Thiers ſich für
einen Republikaner ausgab, ſchien dies nicht zu gefallen, und er rief
in die Menge hinein: Ruft doch „Es lebe Frankreich!“ Einige Leute
riefen nun auch: „Es lebe der Marſchall! Es lebe Frankreich!“, aber

den deutſchen König auffordert, der zur Proclamation des Deutſchen
Kaiſerreichs den erſten Anſtoß gegeben habe. Den Artikel des officiöſen
Moniteur citirend, worin geſagt iſt daß der König 1874 die nämliche
achtungsvolle Aufnahme finden werde wie 1867, ſagt das ultramontane
Blatt: „Andere Zeitungen treiben es bei der Ankündigung dieſer Nach
richt noch weiter, in ſo fern es die beſondere Rückſicht betrifft, welche
wir dem König von Baiern ſchulden. Es iſt gewiß, daß Se. Maje-
ſtät Ludwig II. in Paris den Empfang findet, von dem der Moniteur
ſpricht und der ihm gebührt. Jndeß muß es erlaubt ſein, daran zu
erinnern, daß gegen Ende 1870 es der König Ludwig von Baiern
war, welcher die Jnitiative zu dem Schritte ergriff, durch den der Kö-
nig von Preußen gebeten wurde, ſich in Verſailles als Kaiſer von
Deutſchland krönen zu laſſen, was auch in den erſten Tagen des Jah-
res 1871 Statt fand. Wenn man ſagt, daß die Franzoſen ein kurzes
Gedächtniß haben, ſo giebt es Dinge, welche ſie nicht vergeſſen können.“
Glücklicher Weiſe wird das Univers nur wenig geleſen, ſonſt könnten
die Vorſichtsmaßregeln, welche die hieſige Polizei-Präfectur bei der Nach
richt von der bevorſtehenden Ankunft des Königs ergreift, ſich als nutz
los erweiſen. Bezeichnend iſt es übrigens, daß das Univers, während
es ſeine Galle gegen Ludwig von Baiern wegen deſſen hervorragender
Betheiligung bei der Gründung des Deutſchen Reiches verſpritzt, für
die Vertheidigung der deutſchen Centrumspartei eintritt, welche keines-
wegs wie einige Blätter prophezeit hätten, ihren Vernichtungskampf
gegen das Deutſche Reich aufzugeben gedenke. Das Univers kann über
dieſen Punct allerdings unterrichtet ſein denn ungeachtet des Demen-
tis, welches der Broglie'ſche Français vor einigen Tagen der Nachricht
Betreffs einer großen ultramontanen Verſchwörung gab iſt es
ſicher, daß ein inniges Einverſtändniß zwiſchen den Führern der Cen-
trumspartei und den Ultramontanen des Auslandes beſteht. Jeden-
falls verdient das ganze Auftreten des Univers auch noch in ſo fern
Beachtung, als daraus hervorgeht, daß der König Ludwig zu den Fein-
den der Kirche gezählt wird, und es daher dem Vatican möglicher
Weiſe ſehr genehm ſein dürfte, wenn in Baiern ein Fürſt ans Ruder
käme, der etwas weniger deutſch und etwas mehr ultramontan wäre.

Man hat jetzt nähere Nachrichten über die große National Wall-
fahrt nach Lourdes, wozu ſich auch eine größere Anzahl Pariſer Pilger
eingeſtellt hatte. Die Letzteren verließen geſtern den „heiligen Ort“
und treffen morgen in Paris ein. Zahlloſe Banner waren vorhanden,
darunter ein polniſches, das von einem Polen getragen wurde, der in
Jeruſalem und Rom geweſen war und der Verbindung der „nächtlichen
Beter“ angehört. Das polniſche Banner war, wie auch die Metzer und
Elſaſſer Fahnen, in Trauerflor gehüllt. Das wird freilich nicht lange
mehr dauern, denn es ſind eifrige Gebete zum Himmel geſandt worden,
daß Polen ſeine religiöſe und politiſche Freiheit bald wieder erlangen
möge. Und warum dieſe nicht gerade ſo gut erhört werden ſollten,
wie die Gebete um Heilung körperlicher Leiden, iſt nicht abzuſehen.
Selbſtverſtändlich genaſen auch jetzt wieder mehrere Kranke, darunter
eine Frau, die an der Rückenmarkſchwindſucht litt, auf Krücken ging,
und als ſie das Abendmahl eingenommen hatte, plötzlich jedoch mit
einem etwas höhniſchen Lächeln ihre Stützen wegwarf und vorgab,
kerngeſund geworden zu ſein. Schade, daß man meiſt verabſäumt, feſt
zuſtellen, erſtens, wie es vorher um die Krankheit ſtand, und zweitens,
wie lange nachher die angebliche Geneſung Stand hält. Die Geſellſchaft
Jeſu übr bei der Jnſcenirung dieſer Spektakelſtücke natürlich einen her
vorragenden Einfluß. Von den 9101 Jeſuiten, welche unſer Planet
zählt, iſt Frankreich ja allein ſo glücklich, mehr als den vierten Theil,
2303 Köpfe, zu beſitzen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus Thale vom 22. Auguſt wird berichtet, daß eine große
Felsmaſſe vom Roßtrappfelſen heruntergeſtürzt iſt und den Fuß-
ſteig, der vom Bodethale (von der Teufelsbrücke und Conditorei) zu
ihm hinaufführt, verſperrt.

Am 1. September er. werden in Ziegenrück, Regierungsbe-
zirk Erfurt, und in Radach, Herzogthum Sachſen Coburg Gotha,
Kaiſerliche Telegraphen Stationen mit beſchränktem Tagesdienſte er-
öffnet.

Aus Burg wenden bei Cölleda in Thüringen wird ein
Mord berichtet, deſſen Opfer, wie es faſt ſcheint, ein Touriſt geworden
iſt. Am 27. v. M. wurde nämlich im Forſtreviere Donndorf, nahe
dem Dorfe Kleinroda, etwa 150 Schritte ſeitab vom Oberheldrungen-
Donndorfer Wege die Leiche eines augenſcheinlich am Orte ſelbſt und
wahrſcheinlich ſpät am Nachmittage des vorgehenden Tages durch Beil-
hiebe in den Kopf ermordeten Mannes gefunden. Ueber die Perſon
des Ermordeten hat bislang nicht das Mindeſte feſtgeſtellt werden können,

dieſe Rufe wurden ſofort durch neue: „Es lebe die Republik!“
erſtickk. Der Marſchall blieb bei dieſer Knndgebung ziemlich kalt,
nahm die Parade der Feuerwehrmänner ab und fuhr hierauf wieder,
von dem „Es lebe die Republik!“ begrüßt, von dannen. Seine
Umgebung war aber ganz außer ſich vor Zorn und vielfache Drohworte
wurden laut.

Jndem ſie die Ankunft des Königs Ludwig von Baiern mitthei-
len, weiſen alle Blätter darauf hin, daß ihm die Aufnahme zu Theil
werden müſſe, auf die der Herrſcher eines jeden Landes Anſpruch habe,
welches mit Frankreich in Frieden lebe. Eine Ausnahme macht nur
das ultramontane Univers, welches indirect zu Kundgebungen gegen

ſo daß angenommen werden muß, der Unglückliche ſtamme nicht aus
dortiger Gegend. Nach der gerichtlichen Aufnahme des Thatbeſtandes
kann der Ermordete 25 bis 30 Jahre alt und gegen 165 Centimeter
groß geweſen ſein. Derſelbe hatte dunkelblondes (braunes) geſcheiteltes
und glattes Haupthaar, einen ſchwachen, kurzen etwas helleren Schnurr-
bart und geſunde Zähne. Die Kleidung beſtand in ein Paar grauen
Hoſen mit ſchwarzen Galons nebſt Hoſenträgern, einem rothgeſtreiften
Hemde, geſtempelt J. B. 11. 1869, einem ſchwarzen Vorhemde und

einer dunkeln, faſt ſchwarzen Weſte, deren eine Taſche das Stück eines
ſchwarzen enggezahnten Gummikammes enthielt. Jn der Nähe der
Leiche lag außer Speiſereſten ein defectes weißes, ungezeichnetes Taſchen
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tuch. Da nicht die Spur ſonſtiger Kleidungsſtücke oder anderer Gegen
ſtände gefunden wurde, ſo glaubt man mit Beſtimmtheit einen Raub-
mord annehmen zu müſſen. Man bringt mit dieſem Verbrechen den
Umſtand in Verbindung, daß am Sonntag den 26. v. M., alſo am
Tage zuvor, Nachmittags gegen 2 Uhr, beim Dorfe Oberheldrungen
ein ähnlich beſchriebener Mann geſehen worden iſt, welcher ſich nach
dem Wege erkundigte. Derſelbe trug außer den beſchriebenen grauen
Hoſen, einen gleichen oder doch ähnlichen grauen Rock, ein graues
Tuch über die Schultern geſchlagen, einen niedrigen dunkeln Hut,
außerdem eine Brille und iſt wahrſcheinlich mit dem Erſchlagenen
identiſch. Es iſt ferner zu vermuthen, daß dieſelbe Perſon an dieſem
Tage, Vormittags, Artern paſſirte. Die Effecten des Ermordeten ſind
bei der Kreisgerichts-Commiſſion zu Wiehe deponirt, er ſelbſt iſt zu
Kloſter-Oonndorf beerdigt.

Das Apypellationsgericht zu Hildburghauſen hat einen ſo-
genannten Wunderdoctor wegen fahrläſſiger Tödtung zu 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Der „Doctor“ Tiſchler Müller in Volkmanns-
dorf hatte einen Mann aus Remſchütz zu Tode operirt.

Halle, d. 25. Auguſt.
Jm Anſchluß an die Mittheilung, welche wir über die von dem

Thüringiſchen Reiter- und Pferdezucht-Verein geſtern hier
veranſtaltete Provin zial-Pferdeſchau in d. 3. Beil. zu Nr. 197
unſeres Blattes gebracht haben, geben wir nachſtehend den Bericht über
die damit verbundene Prämiirung.

Prämienliſte.
A. Wagen und Reitſchlag.

engſt e.Beſitzer: Nette-Maxdorf. Fuchterzt 1. Preis: Silberne Medaille und 50

Thlr. Derſelbe Fuchshengſt. 3. Preis 10 Thlr. Zimmermann -Lochau.
Hellbrauner Hengſt. 1. Preis: Silberne Medaille und 50 Thlr. v. Gravenitz-
Quetz. Rothbrauner Hengſt. 3. Preis 10 Thlr. Creutzberg- Unterrißdorf.
Fuchshengſt. 3. Preis: 10 Thlr. Weidlich-Schafſtedt. Brauner Hengſt.
1. Preis: Silberne Medaille und r

tuten.
Beſitzer: Gruneberg- Halle. Dunkle Stute. 3. Preis 10 Thlr. Zim-

mermannSalzmunde. Caſtanienbraune Stute. 1. Preis Silberne Medaille und
21 Thlr. Fuß- Halle. Braune Stute mit Fohlen. 3. Preis 10 Thlr.
R. Beyer- Halle. Braune Stute mit Fohlen. 2. Preis Bronzene Medaille und
12 Thlr. H. Nette-Maxdorf. Fuchsſtute. 2. Preis Bronzene Medaille und 12
Thlr. Derſelbe. Braune Stute. 3. Preis: 10 Thlr. Wrede-Kl. Corbetha.

hat, an den Pranger zu ſtellen. Beſonders erboſt ſoll ſie über einen
Burſchen ſein, der nach eigenem Geſtändniſſe ſeinerzeit erklärt hat, daß
er ſich glücklich ſchätzen würde, ihr die Schuhe zu putzen und ihr Po-
lizeiſpitzel zu ſein, der ſpeichelleckeriſche Reimereien auf ſie gemacht, den
ſie dann buchſtäblich vom Verhungern gerettet, der ſich hierauf mit
Spitzeder'ſchem Gelde eine Druckerei gekauft, ſchließlich aber, als ſie
ſelbſt von ihrer Höhe geſtürzt war, ſich von allen derartigen Subjecten
am allerniederträchtigſten gegen ſie benommen hat und er jetzt factiſch,
wenn auch aus guten Gründen nicht nominell, Eigenthümer und Fai:
ſeur eines münchener Gaſſenbubenblattes iſt.

Bei einem Brande in Jaſſy, der am 18. Auguſt ausbrach,
ſind einem Bericht der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge etwa 70 größere
und kleinere Häuſer ein Raub der Flammen und mehrere hundert Fa-
milien, zumeiſt jüdiſchen Glaubens, obdachlos geworden. Der Geſammt-
ſchaden wird auf mehrere Millionen Francs geſchätzt.

Aus Nangaſaki wird gemeldet, daß in der Nacht vom 20. d.
ein furchtbarer Wirbelſturm großen Schaden zu Lande und zu Waſſer
angerichtet und den Tod vieler Menſchen verurſacht hat.

Jn einem in London erſchienenen Buche, betitelt „Proverbial
Folk- Lore wird vom jetzigen Papſt nachſtehende Anekdote erzählt:
„Als Pius IX. von der Verheirathung des Paters Hyacinth Kunde
erhielt, rief er aus: „Die Heiligen ſeien kgeprieſen! Der Renegat
hat ſeine Züchtigung in ſeine eigene Hände genommen! Die Wege ver
Vorſehung ſind unergründlich!“ Compliment für die Ehegattinnen im
Allgemeinen.

Ein Spaßvogel glaubt, trotz der guten Wein- und Obſt-
ausſichten dieſes Jahres doch keinen wohlfeilen Wein in Ausſicht
ſtellen zu können, weil der Waſſermangel ſich zu ſehr bemerkbar mache,

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Bei den Vermeſſungen fur die Legung eines Kabels zwiſchen Honolulu

(Sandwichinſeln) und Hokuhama (Japan) hat ſich ergeben daß der Meeresbo-
den durch wevigſtens 6 Bergrucken unterbrochen wird, von denen einer beinahe die
Oberflache des Meeres erreicht die von 1500--4000 m. ſich über den ſonſt ebenen
Boden erhebenden Kamme dieſer Ruücken ſind von Korallen und mit einer ſo harten
Kruſte bedeckt, daß der Vermeſſungscylinder dadurch beſchädigt wurde. Es befinden
ſich alſo dort im Meere Berge von der Höhe der höchſten Alvpenſpitzen.

Am 16. d. fand in Freiwaldau die Enthüllung eines Prießnitz-Denk-
m als unter großen Feierlichkeiten ſtatt. Daſſelbe zeigt die lebensgroße aus der

uchsſtute. 2. Preis Bronzene Medaille und 12 Thlr. Eye-Zoebigker. Fuchs
ute mit Fohlen. 3. Preis: 10 Thlr.

Schwere braune Stute wegen Fohlen. 3. Preis 10 Thlr.
Braune Stute. 1. Preis Silberne Medaille und 21 Thlr. Win
Braune Stute. 2. Preis: Bronzene Medaille und 12 Thlr. Bach-Eptingen.
Fuchsſtute. 1. Preis: Silberne Medaille und 50 Thlr. Derſelbe. Fuchsſtute.
3. Preis 10 Thlr. Meyer-Benndorf. Dunkle Stute. 2. Preis Bronzene
Medaille und 12 Thlr. Derſele r r Stute. 3. Preis 10 Thlr.

allachen.
Beſitzer: v. Buülow-Dieskau. Brauner Wallach. Preis: Nr. 5. Derſelbe.

Fuchswallach. Preis Nr. 6. Zimmermann-Benkendorf. Hellbrauner Wallach.
Preis Nr. 2. Weidlich-Schafſtedt. Fuchswallach. Preis: Nr. 3. Bach-
Eptingen. Stichelfuchs Wallach. Preis: Nr. 4. Derſelbe.
Wallach. Preis: Nr. 1.

B. Arbeitsſchlag.
J. Abtheilung.

Beſitzer: Amtmann Zimmermann-Benkendorf. Schimmel. 1. Preis: Silberne
Medaillle u. 50 Thlr. Rittmeiſter Wendenburg-Seeburg. Braune Stute. 1.
Preis Silberne Medaille. Herold- Eisleben. Schimmel. 2. Preis Bronzene
Medaille u. 25 Thlr. Georg Nette-Maxdorf. Fuchshengſt. 2. Preis: Bronzene
Medaille.

II. Abtheilung.
Beſ. Zimmermann-Benkendorf. Braune Stute. 1. Preis: Silb. Medaille u.

50 Thlr. Zimmermann-Lochau. Schimmel-Stute. 2. Preis: Bronzene Medaille.
KuntzeOppin. FuchsStute. 3. Preis u. 15 Thlr. Zſchimer-Benndorf.

Braune Stute. 3. Preis u. 15 Thlr.
III. Abtheilung.

Beſ. Nette-Maxdorf. Braune Stute m. Fuchsfohlen. 1. Preis Silb. Medaillle
und 50 Thlr. Amtmann Eye-Zoebigker. Rappſtute mit Fohlen.
Silberne Medaille. NetteMaxdorf. Fuchsſtute mit Fohlen. 2. Preis Bronzene
Medaille u. 25 Thlr. Kreima-Schönnewitz. Schimmelſtute mit Fohlen. 2.
ehe Bronzene Medaille u. 25 Thlr. Koch-Bennſtedt. Schimmelſtute mit

ohlen. 2. Preis: r Medaille. Nette-Maxdorf. Rappſtute mit Fohlen.2. Preis Bronzene Medaille. HeinrichNiedereichſtedt. Schimmelſtute mit Segen

3. a n t W 3. 8 Thlr.ulze en. Fuchsſtute mit Fohlen. 3. Preis: 10 Thlr. Bunge-Beeſen.Schimmelſtute mit Fohlen. 3. Preis 15 Thlr. s f
IV. Abtheilung.

Beſitzer: Zorn -Fienſtedt. Schimmelhengſt. 1. Preis: Silberne Medaille.

S Je e h x und 25 Thlr.Zorn- edt. mmelhengſt. 2. Preis: Bronzene Medaille. HermannKeck-Schkopau. Rapphengſt. 3. Preis: 15 Thlr. v
V. Abtheilung.

Beſitzer Rittmeiſter v. Grävenitz-Quetz. Braune Fuchsſtute. 1. Preis:Silberne Medaille. Oce.-Rath Zimmermann-Salzmunde. Dunkelbraune Se

2. Preis Bronzene Medaille. Rappſilber-Wörmlitz. Braune Stute.
15 Thlr.

VI. Abtheilung.
Beſitzer EyeZöbigker. 2 Wallachen, Schimmel und Fuchs. Geſchenk.
Es iſt zu wünſchen, daß der Thüringiſche Reiter und Pferde-

zucht. Verein für ſeine verdienſtlichen Beſtrebungen eine immer größere
Theilnahme gewinnen möge. Das Unternehmen iſt nicht nur von
volkswirtyſchaftlichem Jntereſſe, ſondern dient auch weſentlich dazu, der
Wehrkraft unſeres Vaterlandes nachhaltige Förderung zu verſchaffen.

Vermiſchtes.
Jn Waldenburg in Schleſien hat das Kriegs Miniſte-

rium eine Brieftauben Station eingerichtet; binnen Kurzem
ſollen größere Ausflüge nach Berlin, Leipzig, Breslau und Wien
ſtattfinden.

Adele Spitzeder iſt mit der Ausarbeitung ihres Lebens-
laufes beſchäftigt. Der Hauptzweck der Broſchüre iſt, wie die Süd
deutſche Poſt angedeutet hat, der, das Geſindel, welches bei ihr eine
Exiſtenz gefunden und ſie dann zum Danke beſtohlen und verrathen

3. Preis

1. Preis

F. Zimmermann Comp. Halle.

Hand eines Prager Kunſtlers hervorgegangene Figur der Hygieg mit ihren Attri
buten, der Schale und der Schlange. Gleichſam zu Fußen dieſer Hygiea iſt das

elungene Bildniß des Gefeierten in Medaillenform angebracht, und auf der Revers-
Pelz-Modelwitz. ſeite des Poſtamentes befindet ſich die Jnſchrift in Czechiſcher Sprache die zuer Preſch. Deutſch ungefähr lautet: „Waſſer vor Allem Aus Waſſer kam urſprung, Wachs-

thum und Heilkraft. Und was Thales nur ahnt', Prießnitz hat's glucklich voll
bracht.“ Dem Söckel entſpringt eine in ein Marmorbafſin fließende Quelle. Das
Monument ſteht hart an der nach der „Koppe“ fuührenden Promenade

Richard Wagner beabſichtigt, wie die „N. fr. Preſſe“ einem Privat
briefe entnimmt, in Bayreuth außer ſeinen Opern auch Werke Mozart's und
Beethoven's, und zwar zunachſt „Don Juan“ und „Fidelio“, unter ſeiner Leitung
zur Auffuhrung zu bringen.

Fur den Bau eines neuen Opernhauſes in Odeſſa mit einem Faſſungs-
Dunkelfuchs raume für zweitauſend Perſonen und einem praliminirten Koſtengufwande von

800,000 Rubeln wird neuerdings ein Concurs ausgeſchrieben und ſämmtliche Ar
chitekten Europa's werden aufgefordert, ſich an der Concurrenz zu betheiligen.
Termin iſt der 1.. Januar 1875. Es ſind zwei Pramien ausgeſetzt, eine von 6000
Rubeln und eine von 2000 Rubeln wenn Detailplane e. gefordert werden, verguütet
ſie das Municipium mit weiteren 6000 Rubeln.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die Wanderverſammlung des Verbandes Deutſcher Gar-

tenbaugeſellſchaften fand am 23. d. im „Pfaffendorfer Hofe“ zu Leipzig
ſtatt und waren hierzu Mitglieder aus Altenburg Altſtadt, Radegaſt, Berlin,
Bernburg Brandis, Crimmitſchau, Dresden, Eutritzſch, Gera, Goſeck Halle
g. d. S. i Lindenau, Meiningen, Naumburg a. d. S. Neuſtadt a. d. O., Nienburg Nurnberg, Pankow-Berlin, BuckauMagdeburg, Ora-
nienbaum, Stralſund, Torgau, Weißenfels, Weimar u. ſ. w. erſchienen. Der
Verſammlung praſidirte Dr. Hart wig (Weimar), welcher ſofort 7 Erledigung
der acht einzelne Fragen umfaſſenden Tagesordnung uberging. e erſte Frage
betrifft das in dieſem Jahre wahrgenommene maſſenhafte Auftreten der Blatt-
laäuſe und eines Radicalmittels zu ihrer Beſeitigung oder Verminderung. Alle
Redner ſtimmen darin uüberein, daß ein mit Waſſer untermiſchter Tabacksabzug,
in großem Maßſtabe bereitet und uüber die jungen Triebe gebracht (vermittelſt
r das nachhaltigſte Mittel ſein werde. Punkt oder Frage 2 der Tages
ordnung betrifft den in dieſem Jahre ſo bedeutend auftretenden Harzfluß an
Sauerkirſchen und Aprikoſen. Man ſchreibt die Urſache verſchiedenen Einflüſſen
zu, einmal der durch die abnormen Witterungsverhältniſſe veranlaßten Saft
ſtockung alsdann aber auch den Fehlern, welche in der Unterlage, namentlich
fur Aprikoſen, hie und da gemacht werden. Jn Frage 3 wird nach dem Mittel
zur Beſeitigung des Trips oder der Srinne (die heuer W arg gewuſtet)
geſucht. unſt- und Handelsgaärtner Mönch (Leipzig) ſchreibt das Uebel der
Thatſache zu, daß Primeln und Gloxinien um welche es ſich hierbei hauptſach
lich handelt, zu trocken eultivirt worden ſeien. Ein bei Azaleen gemachter Ver-
ſuch mit einem Ueberzug von gekochter Stärke habe treffliche Wirkungen geubt
und werde gleiche Dienſte auch bei obigen Pflanzengattungen verrichten. Die
Verſammlung macht die Anſicht des genannten Redners zu der ihrigen. Nicht
ſo leicht konnte man ſich über die Frage 4 einigen „Wird ſich im Verbande
Niemand finden der uber die kuünſtliche Unzucht des achten Steinpilzes Auf-
klarung geben könnte, d. h. aus eigener Erfahrung, die ſich bewahrt, wie die des
v Die Meinungen der Fachleute waren auch noch am Schluſſe nicht
in Uebereinſtimmung zu bringen, da man auf der einen Seite die Exeremente des
Wildes mit der Pilzbildung in Eiuklang brachte
Seite einem ſandigen Boden und den Nadelholzwaldungen die Wirkung zuſchrieb.
Jedenfalls wird die Sache durch die anzuſtellenden Verſuche und Beobachtungen
im nachſten Jahre ihrer Aufklaärung naher gebracht worden ſein. Die nachſte
Frage will die Haupterforderniſſe beim Sagmenbau der Levkoyen wiſſen. Kunſt-
und Handelsgaärtner Haniſch ewig wird dieſe Frage in einer demnachſt er
ſcheinenden ausführlichen Darſtellung beleuchten. Die ſechste Frage auf welche
Weiſe befruchtendes Waſſer durch chemiſche Niederſchläge hergeſtellt werde, wurde
dahin beantwortet, daß das Waſſer in thieriſchen Produkten aufgelöſt und je nach
Verhältniß der Pflanzen in mehr oder minderer Verdunnung jedoch unter An
wendung großer Sorgfalt zu dem angedeuteten Zwecke benutzt werde. Die
ten eiden Punkte der Tagesordnung konnten, der vorgeſchrittenen Zeit halber,
kelne Erledigung finden werden vielmehr erſt auf die Tagesordnung fur die
nachſtjaährige Wanderverſammlung geſtellt werden. Fur letztere iſt, wie in der der
Wanderverſammlung vorangehenden Delegirtenſitzung beſchloſſen ward, Aſchers-
leben gewählt worden.

X

waährend man auf der andern

2

len v
Brief
mit m
Meidit
renloſe
lene

troleut
packete

gert w
K

Auctio
vom F

z,z,zèd

in Ho
Strafe

Ein
alt, ſe
zu eini
Verwer
ſeher,
tier,
ähnlich
die A
Rucie
beten v



r j vom Flur der Packetannahme im Hofe links, abgehalten werden wird.

J geſucht.

P onceſſ. Kammerjäger in Lauchſtädt. Wahl, zu verkaufen Büſchdorf Nr. 1.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 26. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-—9, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht (Dr. Julius r
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 G-ſellſchaftsabend in Freybergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 in „Bad Wittekind“.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: „Die relegirten Studenten“, Luſtſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhli kg Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchroöomiſche Vader: fur Herren

täglich Vormittags 0, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-

ne en cke) Weidenplan N àeyers ade Anſta ruüher Nacke), eidenplan Nr. 9. Täglich Sool-Mineral- und medieiniſche Bader. alſeh
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt.
Stadt Hamburg. Hr. Graf Clemens v. Schönburg-Glauchau m. Gem. u.

Dienerſchafr u. Geſellſchaftsdame Frl. v. Riedel a. Guſow. Hr. Miniſterial-
Direktor Praſident Meinecke m. Tochter a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Bar.
v. Haßler a. KloſterHaßler. Frau OberAmtmann Francke m. Geſellſchafterin
a. Mittelhauſen. Frau v. Muünchhauſen m. Schweſter a. Gommern. Hr.
Lieut. Graf Kleiſt a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schulenburg m.
Gem. a. Rago b /Besko. Hr. Kunſthändler Singmann a. Berlin. Hr. Inge-
nieur John Braun a. London. Die Hrru. Kaufl. Bockheimer a. Frankfurt,
Ottermilch a. Bremen, Berend a. Plauen Sußmann, Landsberger u. Arne
mann a. Berlin Klautzſch u. Steinbach a. Magdeburg Pauling a. Zerbſt,

Kivo u. Gordan a. London.
Goldener Ring. Hr. Architecturmaler Jakobſon m. Frau a. Berlin. Hr.

Baumeiſter Meyland m. Frau a. Magdeburg. Hr. Techniker Nielſen a.
Bremen. Hr. Prof. Schönburg a. Marburg. Hr. Dr. med. Hintze a. Ham
burg. Hr. Rent. Raſch a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Unrüh a. Neuſtadt,
Mangnus a. Aſchersleben Abendroth a. Brandenburg Wurm a. Roßwein,

n l u n x a. Frag, S a.Stuttgart, Wilkens a. Magdeburg Zietlow u. Frentzel a. BraunſchweiBluthner u. Böhmelt a. Potsdam. hwels
Goldene Kugel. Hr. Bauinſpector Wernicke a. Feegan Hr. Blaht m. Fam.

a. Bruſſel. Die Hrrnu. Rent. Ehrig m. Frau a. Muünchen Horn a. Berlin.
Frau Wening a. Großſtreben. Frau Delius u. Frau Steinkopf a. Torgau.
Hr. Kalmann m. Fam. a. Berlin. Frau Kreiscrichter Mentz a. Eiſenach. Frau
r Metz m. Kinder a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Neubaur a. Gieſenslage.
Die Hrrn. Kaufl. Joos a. Offenbach, Lubke u. Krellwitz a. Berlin, Vygken a.
Durren, Jedler a. Magdeburg, Werch a. Erfurt, Hilda a. Kölleda, Berbig a.
Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Pfarrer Tbronicka a. Botzen. Hr. Advocat Dr. Plathsm. Frau a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Martini a. Poſe Hr. Director Peters
a. Cöln. Hr. Pferdehändler Andreas a. Braunſchweig. Hr. Oekon.-Jnſpector
Herrmann a. Tieskau. Hr. Muhlenbeſ. Grun a. Wismar. Hr. Landw.
Huber a. Baireuth. Hr. Dr. Virte a. Berlin. Hr. Chemiker Weber a.
Duisburg. Frl. Möller a. Hofgeismer. Die Hrrn. Rauchwaarenhandler Oh-
loff u. Ottoſchefsky a. Petersburg. Die Hrrnu. Kaufl. Rößling a. Erfurt,
Borchardt a. Berlin, Schmidt a. Weimar, Schimmel a. Leipzig.

Preußiſcher Hof. Hr. Apotheker Wolf m. Söhnen a. Bunzlau. Hr. Dr.
Freiband a. Königsberg. Hr. Part. Höber m. Frau a. Stettin. Hr. Poſt
ſeeretair Hobelmann a. Berlin. Hr. Zimmermeiſter“ Lincke a. Caſſel. Die
Hrrn. Kaufl. Stellzen a. Eiſenach, Meyer a Duſſeldorf, Siedert a. Bremen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Jeitung.
25. Auguſt 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMätrkiſche 93. Cöln-Minden 134 Rheiniſche 137/,.

Staatsbahn 198. Lombarden 847,. Oeſters. Creditactien 146.
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 100 Tendenz feſt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Auguſt 71. September October 64,.
Roggen. Auguſt 49 Sept. Octbr. 49 Novbr. Decbr. 487/,.

146 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Auguſt 58
Spiritus loce 27 8 r Auguſt 26 23 u Sept. Oectbr. 23 16
Nüböl loco 17 Septbr. October 17 April Mai 57 Mark 50 Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 25. Auguſt 1874.

BergiſchMarkiſche St.Act. 93. BerlinAnhalt. St.-Act. 1485 Breslau
Schweidn.Freibg. St. Aet. 101 Cöln Minden St. Act. 134 Mainz-
Ludwigshafen St.-Act. 139*,. Berlin-Stettiner St.-Aet. 150* Oberſchleſiſche
St. -Act. A. C. 170 Rheiniſche St.Act. )37 Rumaniſche St.Act. 405..

Oſt err.
Ameri

April Mai

W

Lombarden 85. Franzoſen 198 Oeſterr. Credit-Act. 146. Braunſchweiger
Credit-Act. 70. Berliner Bankverein 91. Centralinduſtrie 8177,. Darmſt.
Bank-Act. 53 Disconto-Command.-Anth. 180 Laurahuütte 136,. Dort-

Hibernia Schamrock 779,.
Commerner 967/ Tendenz: feſt.munder Unjion-Act. 53 Louiſe Tiefbau 71 CenGelſenkirchen 128/,.trum 73

Hekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Dienstag den 15. September er. Vormittags von 8 Uhr ab ſol-

len verſchiedene ausrangirte Jnventarien-Gegenſtände, als ca. 200
Briefbeutel, lederne Taſchen ea. 100 Armbänder von orange Tuch
mit meſſing. Adler; 2 TelegraphenZeiger- Apparate und eine Partie
Meidingerſche Elemente c. ca. 50 Centner Papier verſchiedene her-
renloſe Paſſagier- Effekten als: Spazierſtöcke, ſeidene und baumwol-
lene Regen- und Sonnenſchirme ein Kiſtchen mit Roſinen, eine Pe-
troleumlampe Kleidungsſtücke ſowie der Jnhalt unbeſtellbarer Retour-
packete, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verſtei-
gert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der
Auctions Termin im Briefträgerſaale des hieſigen Poſtamts, Eingang

Halle a/S. den 22. Auguſt 1874.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireector.

Jn Vertretung: gez. zur Linde.
Hamſter fangen Ein gelernter Materialiſt, ca. 20

in Holleber Flur iſt bei 1 Jahr alt, wird von einer Wein-
Strafe verboten. groſſo Handlung in Dresden für

Der Ortsvorſtand. vEin gelernter Müller, 40 Jahre ſucht. Derſelbe muß betreffs Soalt, ſhreib u. Aunhonsfaägig t lidität, Zuverläſſigkeit und geſchäft
zu einigen Tauſend Thalern, ſucht lichen Sinn auf das Beſte empfoh
Verwendung als Mühlenauf- len ſein. Offerten werden unter S.
ſeher, Waagemeiſter, Por t 20 nach Dresden, Zwinger-
tier, Comptoirbote oder in ſtraße Nr. 24, erbeten.
ähnlicher Stellung. Offerten durch Eine Wirthſchafterin in geſetzten
die Annoncen- Expedition v. Jahren, mit guten Zeugniſſen ver-
Rudolf Mosse zu Halle er- ſehen, ſucht zum 1. October oder
beten unter D. B. 4 1677. auch zum ſofortigen Antritt Stel-
T lung auf einem größeren Gute od.Ein Oeconomie-Gut von es. zur ſelbſtſtändigen Führung einer
100 Morgen wird zu kaufen ge 9 e tKäufer iſt bereit Emndte Darthſwlt Ar r. t porte
und Jnventar zu übernehmen. Of- Sferten befördert die Annoncen Ein Gaſthof
Expedition von Rudolf mit Tanzſaal, flottem Materialge
Mosse in Halle a/S. sub M. ſchäft u. Schmiede, 2 Stunde
D. 1681. Unterhändler ver von Naumburg und 1 Stunde
beten. von Camburg gelegen, iſt zu ver

Giftpiſlen kaufen. Auskunft ertheilt
Otto Ziegler

zur Vertilgung der Feldmäuſe in Naumburg a/S.,
in beſter Qualität ſtets vorräthigg Stein Brunnengaſſe.
bei G. Zahahn, Ein überzähliges Pferd, von 2 die

M. R. P. poste restante Markran

Delitſcher Braunkohlen Actien Geſellſchaft.

Die Jnhaber der Actien resp. Jnteriv sſcheine unſerer Geſellſchaft
Nr. 147, Nr. 252, welche die vierte resp. fünfte Einzahlung
mit je 10 bisher nicht geleiſtet haben, werden hierdurch aufgefor
dert, dieſe Zahlungen nunmehr

bis zum I. Oetober C.
zu leiſten. Kommen ſie dieſer Aufforderung nicht nach, ſo gehen die
ſelben gemäß Art. J. 220 des Handelsgeſetzbuches und F. 7 des Ge-
ſellſchafts-Statuts ihres Anrechts verluſtig.

Delitzſch, den 19. Auguſt 1874. (H. 5777 b.)
Der VorstandReiche. Starcklo ff.

Aufträge auf Engagements von
Landarbeiterfamilien, Dreſcher, Pferdeknechte
2e. aus öſtlichen preußiſchen Provinzen, nehme ich perſönlich entge-
gen und ertheile nähere Auskunft

am 29. Auguſt in MHagdeburg: „Weißer Schwan“,
am 30. Auguſt in Halle a/S.: Ruſſiſcher Hof“,
am 31. Auguſt in Cöthen: „Prinz von Preußen“,
am 1. Septbr. in Berlinm: „Töpfer's Hotel“, am Carlsplatz.

R. Dolberg in Bützow., Meckl.-Schw.
Jm Verlage von Haendcke G Lehmkuhl in Gotha

und Hamburg erſchien ſoeben der 9. Jahrgang 1873 der
Allgemeinen Chronik des Volksſchulweſens.

Preis: geh. 15
Die Jahrgänge 1865 71 zuſammen bezogen geben wir behufs

leichterer Anſchaffung zu 1 5 n
Separatausgabe der Jahrgänge 1865 72 à Jahrgang 7
Dieſe Chronik ſtellt ſich die Aufgabe, alles im verfloſſenen Jahre

auf dem Gebiete des Volksſchulweſens Vorgefallene kurz und doch genau
zu berichten und unterzieht ſich dem weimarſchen Kirchen und Schul-
blatt zufolge dieſer Aufgabe mit „eben ſo viel Sachkenntniß als Ge-
rechtigkeitsſinn“.

Ein gebildetes Mädchen aus acht-
barer Familie 20 Jahr alt, in der
Wirthſchaft und allen feinen weib-
lichen Arbeiten, Plätten und Schnei-
dern erfahren wünſcht bei guter
Behandlung Stellung.

Hierauf refl. Herrſchaften werden
gebeten ihre werthen Adr. unter

Für das Comtoir einer auswär-
tigen Fabrik wird zum 1. Octbr.
ein Lehrling unter günſtigen Be-
dingungen geſucht. Adreſſe zu er-
fahren bei Hrn. J. G. Heſſe,
kl. Brauhausg. 21, Halle.

Zur Stütze der Hausfrau findet
ein beſcheidenes junges Mädchen
von 15 bis 17 Jahren freundliche
Aufnahme. Offerten bitte ſchrift-
lich unter M. S. poste restante

städt abzugeben.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Düringsdorf Nr. 5. Eckardtsberga niederzulegen.



PrWDübhg--Verſigernn

Die nachverzeichneten, dem Herrn Düwert gehörigen Grund-

ſtüce: e1) das in der Zeipzigerſtr. Nr. 89 belegene Haus mit großem
Laden -Lokal, Hof, Seiten und Hintergebäubden,

2) das vor dem Geiſtthor Nr. 5 P belegene herrſchaftliche Haus
mit Hintergebäuden, Stallungen und Remiſen, mit großem Vor-
und Hintergarten,

ſollen in dem Geſchäfts Lokal des Unterzeichneten, gr. Steinſtraße

Nr. 9, am Verc S pt VormittagsSonnabend den September 10 u
an den Miſtbietenden verſteigert werden.

Die Bedingungen ſind beim Unterzeichneten einzuſehen.
tigung an Ort und Stelle kann jeder Zeit erfolgen.

Halle a/S. den 26. Auguſt 1874.
gez.: Der Juſtizrath Riemer.

Beſich-

a fo wenHittergutsverkauf resp. Tauſch.
Ein Rittergut, 5 Minuten von Bahnſtation, 20 Minuten per Bahn

von einer Stadt mit 90,000 Einwohnern, mit ca. 2080 Morgen Areal,
davon ca. 1418 Mrg. 20--60 jähriger Waldbeſtand (Kiefern, Fichten,
Birken, Eichen, Aspenc.) ca. 400 Mrg. Artland, Kleefähig und Roggen-
boden, Reſt Wieſen, Gärten und Hutung, dann ausgezeichnete Torf-
ſtecherei im beſten Betriebe, bedeutendes Kohlenlager und eine im beſten
Betriebe ſtehende Ziegelei mit 40--60 Fuß hohen Lagern des feinſten,
feuerfeſten Thones, geeignet zu Röhren, Chamotten, Steingut und
Porzellan, gut. Gebäuden, compl. lebenden und todten Jnventar, ſoll
für 180,000 .27. verkauſt werden Anz. nach Uebereinkunft.

Auf vorſtehendes Grundſtück nimmt Beſitzer auch ein resp. meh-
rere Häuſer in einer Stadt, oder ein rentables Fabrik-Grundſtück, auch
ein kleineres Gut mit in Zahlung.

Ganz ſpeciell eignet ſich das Grundſtück für Speculanten, um alles
recht auszubeuten.

Specielle Beſchreibungen ſtehen ſtets zu Dienſten durch
m. HKremten in Weimar.

et

C Mühlen-Verkauf.
Dringender Verhältniſſe halber ſoll nachſtehendes Mühlengrundſtück,

beſtehend in gut. Gebäuden mit 4 Mahl-, 1 Spitz- und Schrotgang,
Oelmühle mit Steinen und Stampfen, Schneidemühle mit Gatter,
einer ſeit Jahren ſchwunghaft betriebenen Brodbäckerei, ca. 124 Morgen
ſehr gutem Feld im beſten Culturzuſtande ſofort unter den vortheilhaf-
teſten Bedingungen verkauft werden.

Obiges Grundſtück liegt Stunde von einer bideutenden Fabrik-
ſtadt Thüringens, eignet ſich ſeiner Lage und bedeutenden Waſſerkraft
wegen auch zu jedem andern Unternehmen und wird mit oder ohne
Acker abgegeben.

Reflectanten wollen ſich ſchleunigſt wenden an
B. Kreufer, Weimar.

Ein gut empfohlenes Mädchen Annonce.
in den 40er Jahren, welches ſchon ine junge geübte Puten a
ſelbſtſtändig die Wirthſchaft geführt cherim sucht anderweit Stel-
hat, ſucht Stellung zum 1. Octo- lung. Gefällige Offerten werden
ber oder früher, am liebſten bei Sangerhausen poste restante
einem einzelnen Herrn. Auskunft Chiffre A. W. 15 erbeten.
ertheilt Conſiſt.“ Räthin Dryan GecfmGeſuch.der, kl. Ulrichsſtr. 17. Ein junger Mann ſucht eine

Ein verheiratheter Oeconom 40 Schenkwirthſchaft zu kaufen. Offer
Jahr, mit beſten Zeugniſſen und ten wolle man unter Chiffre G. D.
Empfehlungen ſucht dauernde Stel- 4 bei Ed. Stückrath in der
lung als Jnſpector oder Verwalter. Exped. d. Ztg. kr. niederlegen.

Anerbietungen werden unter Eine Wirthſchaſterin, welche Rit
5784 b. an Haasenstein

Tabak und Bigarren Geschäft
Voll

G GHalle a S im Rathhause, Ecke der Leipzigerstrasse,

Geschafts Bröffnung.
Ich erlanbe mir biermit dem geehrten rauchenden Publikum

zur gefälligen Kenntnissnahme zu bringen, dass ich meine Zwei
Filialgeschäfte in Dresden verkauft und nunmehr die
Leitung meines, seit dem 1. Januar hierselbst bestehenden Wahbal«c-
mal Cigarren Geschäftes selbst übernommen habe.

Da ich den Verkauf wegen baulicher Veränderung auf einige
Zeit sistirt hatte, und nunmehr mein Geschäft wieder mit den besten
Bremer und Hannhbhuur ger Ciügarrenm, sowie init meinen
eigenen Vabrikatem ausgestattet habe, so mache ich diese

Wiedereröffnung
unterstützen zu wollen;
in so reichem Maasse geschenkte
meiner führenden PFabrikate

mit der Bitte bekannt, mein Unternehmen fernerhin allerseits gütigst
indem ich hoffe, dass Sie das mir seither

Vertrauen als das durch die Güte
erlangte ehrenvolle Renommée, mir

auch fernerhin theilhaftig lassen w erden, welches ich durch reelle
und gute Bedienung zu erhalten bemüht sein werde.

Halle a/S.
den 25. August 1874.

Hochachtungsvoll

Bruno Morgenseier.
Mittwoch den 26. Auguſt Abends 7

Saale des Hötels Stackt
Uhr im

Hamburg
dramatiſche Vorleſung Halms „Fechter von Ravenna“

von der Schriftſtellerin Frau Brämmzershob
aus W eilimar.

Billets à Stück zu I5 Sgr., für Schülerinnen der
höheren Töchterſchule und Gymnaſiaſten zu 7 Sgr.,
ſind nur zu haben in der Muſikalienhandlung von Herrn
Harummroclt.

Der Laden nebſt Comptoir, auf
Wunſch auch Privatwohnung, große
Klausſtraße Nr. 8, iſt wegen Auf-
gabe des Geſchäfts per 1. October
oder ſpäter zu vermiethen.

Mein Lager von Toilette-Ar-
tikeln aus der Fabrik von Fr.
Vanng Comp. in Leipzig
will ich zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen ausverkaufen. Für Wieder-
verkäufer günſtige Gelegenheit zum
Einkauf.

J. T. Steingraeber,
gr. Klausſtraße 8.

Offerte für Zuckerfabrikanten.
Drei Oxhoft reines friſches Rinds

blut können allwöchentlich billigſt
abgegeben werden. Näheres auf
Offerten sub W. S. 388 an die
Annonceen Expedition von
Haasenstein Vogler

Der Spritzenfabrikant Herr
G. SpälKer zu Alsleben

hat der hieſigen Gemeinde eine neue
Feuerſpritze geliefert, welche ſich
bei der ſtattgehabten Probe u. Ab-
nahme vollkommen bewährt hat.
Das Werk iſt ſolide und gut nach
neueſter Conſtruction ausgeführt u.
können wir Herrn Spiü ler als
einen reellen u. tüchtigen Fabrikan-
ten mit vollem Recht empfehlen.

Groß-Oerner, d. 9. April 1874.
Der Gemeindevorſtand.

B. Sveling
Einen tüchtigen Uhrmacher-

gehülfen ſucht
G. Schrafdt, Uhrmacher.

Gesang-, Komik- u.
Balletgesellschaft,

beſtehend aus Komiker, Soubrettein Chemnitz [ll. 33431b.]! und 3 Solotänzerinnen, ſucht ein
Jch erkläre hierdurch, daß die Lokal mit Bühne. Wirthe, die

Frau Muſikus Kießling in hierauf reflektiren, mit der Geſell
Teutſchenthal nicht die Perſon ſchaft in Verbindung zu treten ev.
iſt, welche ich irrthümlich für die dieſelbe auf 8--14 Tage feſt engagiren
gehalten habe, die am 8. Juli d. wollen, belieben Adreſſen gef. ſo
J. hier mehrere Schwindeleien aus fort unter obiger Adr. nach Chem-

Vogler in Halle a/S. er-
Ein junger gebildeter Mann fin

det zu Michaelis d. J. Stellung als
Occonomie- Lehrling

auf dem Kammergute Lützen
dorf bei Weimar.

Für mein Aſſecuranz- und
Annoncen- Geſchäft ſuche ich
pr. 1. October einen Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntniſſen.

Halle a/S., Brüderſtr. 14 J.
Max Keferstein.

tergüter ſelbſtſtändig bewirthſchaftete,
ſucht, geſtützt auf die beſten Zeug
niſſe, zum 1. October ſelbſtſtändige
Stelle. Näheres zu erfragen bei
Frl. Bunge in Cöthen, Wil-
helmsſtr. 16.

Bei 40 Thaler Lohn wird ein
älteres, zuverläſſiges Kindermäd-
chen zum 1. September auf Rit-
tergut Marienthal bei Eckardts-
berga geſucht. O. Matthaei.

Jn der Nähe des Waiſenhauſes
findet ein Schüler gute Penſion.
Räheres ertheilt gütigſt Herr Jnſp.
Berger, Franckensplatz 2. entgeg. gr. Steinſtr. 73 im H., p.

geführt hat. Voigt.
Ein junger ſolider Kellner mit

guten Zeugniſſen findet am 1. Oct.
im auswärtigen Hötel gute Stelle.
Adr. zu erfragen bei Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg.

Einen guten ſtarken Einſpänner-
Wagen, 1 Paar Eggen verkauft

Stellmachermeiſter Schulze,
Beeſenſtedt.

dern wird jungen Damen vom 1.
Oct. an ertheilt. Anmeld. nimmt

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reſtaurant „Bellevue“ ein-
(H. 33454 b.

7 I 26/8. r
in der Glocke, Rathhausg

2 Thaler Belohnung

nitz,
zuſenden.

v

ſichere ich Demjenigen zu, welcher
mir zur Erlangung des in voriger
Nacht geſtohlenen ſchwarzen Schä-
ferhundes, Jahr alt, an den
Füßen und Backen gelb und auf
den Namen „Frack“ hörend be-
hülflich iſt.

Klepzig, den 24. Aug. 1874.
A. Noßke, Gaſtwir th.
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